
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Bruchköbel, 02.06.2021

Stadt Bruchköbel 
     
Stadtverordnetenversamm
lung der Stadt Bruchköbel 
 

 
 

Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  
 

der 4. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel 
am Dienstag, 22.06.2021, 20:00 Uhr bis 21:55 Uhr 

im Bürgerhaus Bruchköbel, Jahnstr. 3, 63486 Bruchköbel 
 

 
Anwesenheiten 

 
Vorsitz: 
Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, Guido (CDU)  
 
Anwesend: 
Stadtverordneter Baier, Patrick (BBB)  
Stadtverordneter Bandura, Benedikt (FDP)  
Stadtverordnete Biehler-Eckardt, Antje (FDP)  
Stadtverordnete Blum, Silke (GRÜNE)  
Stadtverordnete Bürgstein, Conny-Cassandra (GRÜNE)  
Stadtverordnete Bürgstein, Patricia (GRÜNE)  
Stadtverordnete Förster-Helm, Elke (GRÜNE)  
Stadtverordneter Hormel, Harald (BBB)  
Stadtverordneter Jüngling, Werner (FDP)  
Stadtverordnete Jungmann, Katharina (FDP)  
Stadtverordneter Kitzmann, Alexander (CDU)  
Stadtverordnete Klein, Gisela (BBB)  
Stadtverordneter Köbel, Andreas (FDP)  
Stadtverordneter Köhler, Cieran (GRÜNE)  
Stadtverordnete Lauterbach, Katja (FDP)  
Stadtverordnete Lind, Franziska (SPD)  
Stadtverordneter Linek, Klaus (GRÜNE)  
Stadtverordneter Machtanz, Janis (SPD)  
Stadtverordnete Neunemann-Güth, Nicole (FDP)  
Stadtverordneter Nohl, Frank (SPD)  
Stadtverordneter Ochs, Reiner (CDU)  
Stadtverordnete Pauly, Monika (SPD)  
Stadtverordneter Rechholz, Joachim (CDU)  
Stadtverordnete Reul, Karina (CDU)  
Stadtverordneter Ringel, Uwe (GRÜNE)  
Stadtverordneter Sliwka, Thomas (CDU)  
Stadtverordneter Spachovsky, Ralf (CDU)  
Stadtverordneter Villnow, Andreas (FDP)  
Stadtverordneter Wenzel, Harald (GRÜNE)  
Stadtverordneter Dr. Wingefeld, Volker (FDP)  
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Stadtverordneter Woschek, Patrick (SPD)  
Stadtverordnete Zorbach, Stefanie (BBB)  
Bürgermeisterin Braun, Sylvia (FDP)  
Erster Stadtrat Blum, Oliver (GRÜNE)  
Stadträtin Cammerzell, Ingrid (CDU)  
Stadtrat Keim, Reiner (CDU)  
Stadtrat Rinkenbach, Hans (SPD)  
Stadtrat Rodi, Philipp (FDP)  
Stadtrat Roth, H. Michael (BBB)  
Stadtrat Schäfer, Jürgen (FDP)  
Stadtrat Schafranka, Andreas (GRÜNE)  
Stadtrat Viehmann, Norbert (SPD)  
Schriftführerin Barth, Christel  
 
Entschuldigt fehlten: 
Stadtverordnete Aydin, Nadide (SPD)  
Stadtverordnete Seewald, Carina (BBB)  
Stadtverordneter Dr. Zeitler, Nicholas (CDU)  
Stadtverordneter Zocher, Christian (CDU)  
 
Von der Verwaltung waren anwesend: 
 
Gäste: 
 
 

Tagesordnung 
 
öffentliche Sitzung 
 

1. Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom 18.05.2021 
 

2. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtverordnetenvorsteher 
 

3. Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und Anfragen zu diesen 
Berichten 

 

4. Berichte aus den Ausschüssen 
 

5. Antrag der FDP-Fraktion: 
Blumenschmuckwettbewerb 

(DS-123/2021) 

 

6. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen FDP/GRÜNE/SPD: 
Umsetzung einer Gestaltungssatzung 

(DS-124/2021) 

 

7. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen FDP/GRÜNE/SPD: 
Nahverkehrsanbindung nach Frankfurt a. M. 

(DS-125/2021) 

 

8. Antrag der SPD-Fraktion: 
Ladesäulen für Elektromobilität in Bruchköbel 

(DS-226/2020) 

 

9. Antrag der SPD-Fraktion: 
Verkehrsentwicklungsplan für Bruchköbel 

(DS-227/2020) 

 

10. Antrag der BBB-Fraktion: 
Gewinnung von neuen Wahlhelfern – Steigerung der Attraktivität des 
Wahldienstes 

(DS-126/2021) 

 

11. Fahrradparkplätze Innenstadt (DS-40/2020) 
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12. Abschlussvereinbarung zwischen dem MKK/EBA und 27 Kommunen des 
MKK über die Umsetzung der vertraglichen Verpflichtung aus der Anlage 
7 zur Abstimmungsvereinbarung zwischen dem MKK und der Zentek 
GmbH & Co.KG (Duale Systeme) vom 03.02./09.02.2021 

(DS-103/2021) 

 

13. Grenzänderungsvertrag zwischen den Städten Hanau und Bruchköbel (DS-105/2021) 
 

14. Bildung einer Friedhofskommission – Wahl der Mitglieder (DS-114/2021) 
 

15. Wahlen für die Mitglieder der Eigenbetriebskommission des Eigenbetriebs 
Soziale Dienste: Stadtverordnete und wirtschaftlich oder technisch 
besonders erfahrene Personen 

(DS-115/2021) 

 

16. Wahlen für die Mitglieder der Eigenbetriebskommission des Eigenbetriebs 
Wirtschaftli-che Betriebe: Stadtverordnete und wirtschaftlich oder 
technisch besonders erfahrene Personen 

(DS-116/2021) 

 

17. Wahl der Mitglieder des Personalrates für die Eigenbetriebskommissionen 
„Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel“ sowie „Wirtschaftliche Betriebe 
der Stadt Bruchköbel“ 

(DS-117/2021) 
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Sitzungsverlauf 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie 
die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Er bittet um die Aufnahme von Tischvorlagen auf die Tagesordnung: 
 
 
öffentliche Sitzung 
 

1. Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom 18.05.2021 
 
Gegen die Richtigkeit der Niederschrift vom 18.05.2021 haben sich keine Einwendungen ergeben, 
sie gilt daher als genehmigt. 
 

 
2. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtverordnetenvorsteher 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher teilt mit, dass der Ausflug der Stadtverordneten verlegt wird auf 
den 10.09.2021. Es wird eine Radtour auf dem 5-Sterne-Radweg angeboten. Der Abschluss findet 
in der Brasserie am Bärensee statt. 
 
Weiterhin teilt er mit, dass aufgrund der positiven Entwicklung im Pandemiegeschehen die 
Maskenpflicht an der heutigen Sitzung aufgehoben ist, solange die Anwesenden sich an ihrem 
Sitzplatz befinden. Sobald der Sitzplatz verlassen wird, besteht weiterhin Maskenpflicht. 
 

 
3. Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und Anfragen zu diesen 

Berichten 
 
Die Bürgermeisterin berichtet zum derzeitigen Stand bezüglich der Corona-Pandemie. In den 
Kindertagesstätten wird die aktuelle Vorgehensweise in getrennten Gruppen und reduzierten 
Öffnungszeiten bis zum Start der Schließzeiten fortgeführt, um eine eventuelle Ausbreitung so 
gering wie möglich zu halten, damit vor dem Ferienbeginn so wenig Kinder wie möglich in etwaige 
Quarantäne müssen. Die Stadt Hanau verfährt auf die gleiche Weise. 
 
Jede Kita hat Lolly-Tests erhalten, um bei akuten Vorfällen sofort reagieren zu können. Jedes Kind 
kann bis zu zweimal pro Woche getestet werden. Diese Aktion geht bis zu den Schließzeiten und 
wird zu 50 % vom Land bezuschusst. 
 
Die Stadtbibliothek hat seit 8. Juni wieder geöffnet. Max. 10 Personen dürfen sich in der 
Stadtbibliothek aufhalten unter Einhaltung der aktuellen Vorschriften mit Abstand, Maske etc. 
 
Das Camp ist für Ehrenamtler wieder zugängig, für Familienangehörige besteht weiterhin 
Betretungsverbot. Allen Flüchtlingen in Bruchköbel wurde ein Impfangebot gemacht. Am 
21.06.2021 war das Impfmobil vom MKK den ganzen Tag im Camp. Angemeldet hatten sich ca. 40 
von insgesamt ca. 103 Personen. 
 
Die Fahrradwerkstatt hat seit 11.06.2021 unter Einhaltung der geltenden Vorschriften wieder 
geöffnet. 
Der Jugendclub im JFS hat seit 15.06.2021 dienstags, mittwochs und donnerstags geöffnet. 
Soweit es geht, werden alle Aktivitäten im Freien veranstaltet. Für die AG Jugendarbeit findet Ende 
Juni ein Abstimmungstermin im kleinen Kreis statt, um die Öffnungsmodalitäten zu klären.  
 
Die Seniorenwerkstatt hat am 14.06.2021 ihren Betrieb wieder aufgenommen. Die Aktivitäten im 
Seniorentreff Ost, Artrium, Café-Barrierefrei, Seniorenfahrten und Seniorentanz sind alle in 
Planung und werden Ende Juni bzw. im Juli wieder beginnen. 
 



Öffentliche Niederschrift der 4. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel 5 von 18

Das Schwimmbad hat seit dem 07.06.2021 geöffnet. Die Nutzerzahl richtet sich nach der 
Beckengröße.  
 
Der Campingplatz Bärensee hat für Durchgangscamper geöffnet. Die Öffnung für Badebesucher 
ist wenigstes für die Sommerferien in Planung.  
 
Die Homeoffice-Quote in der Stadtverwaltung wird nach und nach zurückgefahren. 
 
Zur Vorbereitung der Bundestagswahl berichtet die Bürgermeisterin, dass aufgrund der 
Erfahrungen aus der Kommunalwahl Briefwahlvorstände für fast jeden Wahlbezirk eingerichtet 
werden, damit es nicht mehr zu einer so hohen Arbeitsbelastung der Wahlhelfer kommt. Sie bittet 
die Anwesenden, auch im Bekanntenkreis für den Wahldienst zu werben. 
 
Es liegt immer noch keine Haushaltsgenehmigung durch den Main-Kinzig-Kreis für den Haushalt 
2021 vor. Eine Kreditaufnahme in Höhe von 8,1 Mio Euro wurde erforderlich. Die Laufzeit beträgt 
30 Jahre mit einer Verzinsung von 0,65 %. 
 
Die aufsichtsrechtliche Genehmigung der Ausfallbürgschaft zugunsten des Tennisclubs 
Bruchköbel e. V. in Höhe von 1.120.630 Euro wurde erteilt. 
 
Die Bürgermeisterin teilt mit, dass am 06.07.2021 um 18:00 Uhr eine nicht öffentliche Online-
Informationsveranstaltung zum Thema Haushaltskonsolidierung stattfindet. Die Einladung mit dem 
entsprechenden Link wird an die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses, die 
Stadtverordneten sowie die Mitglieder des Magistrats erfolgen. Nach der Sommerpause geht es 
wie im letzten Jahr mit den Veranstaltungen zum Haushalt 2022 los. Dieser wird gerade 
aufgestellt. 
 
Zum Neubau des Feuerwehrgerätehauses Butterstadt berichtet die Bürgermeisterin, dass die 
Grundsteinlegung am 08.06.2021 stattgefunden hat. Die Fa. HR-Bau hat die Bodenplatte erstellt 
und der Rohbau schreitet voran. Der beauftragte Dachdecker Bauelemente Herbst wird in der KW 
28/29 mit dem Aufbau des Dachstuhles beginnen. Das Richtfest wird dann im kleinen Rahmen 
stattfinden.  
 
Danach beginnen die Ausbau- und Technikgewerke. Alle weiteren Gewerke (Estrich-, Fliesen-, 
Tischler- und Bodenbelagsarbeiten) sind veröffentlicht, die Submissionen sind am 24.06.2021 und 
am 01.07.2021. Der Kostenrahmen wird aktuell eingehalten. 
 
Die Bürgermeisterin berichtet von der Baumaßnahme in der Issigheimer Straße. Derzeit wird der 
Gehweg auf der Seite des Parkplatzes hergestellt. Die Bürgermeisterin erläutert, dass Mehrkosten 
in Höhe von ca. 25.000,00 € entstanden sind, da beim Aushub nicht wie erwartet verunreinigtes 
Erdreich, sondern verunreinigtes Erdreich mit grobem Stein, sogenannte Packlage, vorgefunden 
wurde.“ 
 
 
Ab dem 05.07.2021 bis voraussichtlich 01.10.2021 wird die Fahrbahndecke der Landesstraße 
3268 zwischen Bruchköbel und Erlensee unter Vollsperrung erneuert. In diesem Zuge werden 
auch Ausbesserungen auf der Landwehr durchgeführt. 
 
Die Bürgermeisterin berichtet zum Fortgang der Bauarbeiten am Stadthaus. Die Klinkerfassade ist 
an mehreren Stellen schon fertig, die Dachdeckerarbeiten auf Ostseite sind beendet. Daher wird in 
der kommenden Woche das Gerüst an Ostseite entfernt, sowie der Kran abgebaut. 
 
Die Bemühungen um einen Betreiber für die Tiefgarage befinden sich kurz vor Vertragsabschluss. 
 
Für den Betrieb der Gaststätte im Stadthaus liegen Angebote vor. Die Entscheidung für einen 
Bewerber erfolgt durch die Lenkungsgruppe. 
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Alle Arbeiten rund um das Stadthaus liegen im Zeitplan, so dass der REWE-Markt noch in 2021 
eröffnen wird, das Stadthaus im ersten Quartal 2022. 
 

 
4. Berichte aus den Ausschüssen 
 
Stadtverordneter Ringel berichtet als Vorsitzender des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bau, 
Umwelt und Verkehr von der Sitzung am 01.06.2021 
 
Er bedankt sich bei Frau Eckhardt für die Schriftführung sowie bei den Herren Rollmann und 
Kullmann für die Erläuterungen. Ferner macht er auf die Korrekturen in der Niederschrift 
aufmerksam. 
 

 
TOP 5. DS-123/2021 Antrag der FDP-Fraktion: 

Blumenschmuckwettbewerb 
 
Stadtverordnete Lauterbach stellt den Antrag vor. Stadtverordneter Ochs erläutert den 
Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion. 
 
Abstimmung zum Antrag: Einstimmig beschlossen 
Abstimmung zum Ergänzungsantrag: Einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob kurzfristig eine Wiederbelebung des in den 90iger Jahren 
durchgeführten Blumenschmuckwettbewerbs möglich ist, auch unter Gestaltung neuer 
Prämierungsrichtlinien. Insbesondere sollte auch die Vergabe eines Preises geprüft werden für ein 
ökologisch besonders wertvolles Projekt.  
 
Der Magistrat wird außerdem gebeten, den Aktionstag „Offene Gärten Bruchköbel“ anzuregen und 
umzusetzen. An diesem Tag (oder Wochenende) haben die Bruchköbelerinnen und Bruchköbeler 
die Möglichkeit, ihre Gärten ihren Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu öffnen und zu präsentieren. 
 
TOP 6. DS-124/2021 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen FDP/GRÜNE/SPD: 

Umsetzung einer Gestaltungssatzung 
 
Stadtverordneter Woschek stellt den Antrag vor.  
 
Stadtverordneter Hormel macht darauf aufmerksam, dass beachtet werden soll, inwieweit die 
Regelungen in den Bestand eingreifen. Weiterhin weist er darauf hin, dass zusätzliche Regelungen 
zur Erhöhung der Baukosten bei Neubauten führen können. Er stellt den Antrag auf Verweisung in 
den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und Verkehr. 
 
Stadtverordneter Ringel spricht gegen eine Verweisung in den Ausschuss. Zum jetzigen Zeitpunkt 
liegen noch keine konkreten Vorschläge zu Regelungen vor. Erst nach Erarbeitung eines 
Vorschlags soll eine Beratung im Ausschuss erfolgen. 
 
Stadtverordneter Woschek erläutert, dass die geplante Satzung für zukünftige Planungen gelten 
soll. 
 
Abstimmung zum Verweisungsantrag: bei 11 Ja-Stimmen (CDU, BBB) und 22 Nein-Stimmen 
(FDP, GRÜNE, SPD) wird die Verweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt 
und Verkehr abgelehnt. 
 
Abstimmung zum Antrag: bei 28 Ja-Stimmen (FDP, GRÜNE, SPD, CDU ohne Herrn Sliwka) und 5 
Enthaltungen (BBB + H. Sliwka) beschlossen 
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Beschluss: 
Die Kooperation von FDP, SPD und Bündnis 90/Die Grünen stellt für die Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 22.06.2021 folgenden Antrag: 
 
Der Magistrat ermittelt die inhaltlichen Grundlagen und prüft die Möglichkeiten zur Umsetzung 
einer Gestaltungssatzung mit der Zielsetzung, z.B. das Anlegen von sogenannten Steinvorgärten 
(Kiesbeete, Schotterflächen) einzudämmen oder die Errichtung von Sichtschutzzäunen, das 
Aufstellen von künstlichen Pflanzen sowie die Dächer und Fassadenbegrünung etc. zu regeln. Die 
ermittelten Grundlagen sollten auch als Basis für ein Infoblatt/Broschüre nutzbar sein.  
 
TOP 7. DS-125/2021 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen FDP/GRÜNE/SPD: 

Nahverkehrsanbindung nach Frankfurt a. M. 
 
Stadtverordneter Ringel stellt den Antrag und den Änderungsantrag vor. 
 
Abstimmung: Einstimmig mit Änderung beschlossen 
 
Beschluss: 
Der Magistrat wird gebeten, gegenüber dem Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) deutlich zu 
machen, 
 

1. dass die Stadt Bruchköbel erwartet, vor Auslaufen des neu vergebenen Verkehrsvertrages 
im Jahr 2038 mit umsteigefreien Direktverbindungen auf der Schiene an die Metropole 
Frankfurt angebunden zu werden. 
Die Stadtverordnetenversammlung erwartet ausdrücklich, dass der RMV die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger von Bruchköbel an einer Direktverbindung bei der Vergabe des 
neuen Verkehrsvertrages für die Regionalbahn RB 49 berücksichtigt. 
 

2. einen regelmäßigen Kontakt zur KVG Main-Kinzig aufzubauen (z. B. neuer AK ÖPNV) , um 
regelmäßig über Entwicklungen im ÖPNV informiert zu werden, sowie um auf die KVG 
einzuwirken, die Interessen Bruchköbels gegenüber dem RMV besser zu vertreten – 
insbesondere mit den Schwerpunkten, kurzfristig eine Anschlusssicherung für den Umstieg 
von den Zügen aus Frankfurt zur RB 49 nach Bruchköbel sowie mittel- bis langfristig 
durchgehende Zugverbindungen nach Frankfurt zu erreichen. 

 
TOP 8. DS-226/2020 Antrag der SPD-Fraktion: 

Ladesäulen für Elektromobilität in Bruchköbel 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher ruft den Tagesordnungspunkt auf und macht darauf aufmerksam, 
dass die Vorlage im Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und Verkehr beraten wurde. 
Dort wurde die Vorlage mit Änderungen zur Annahme empfohlen. 
 
Abstimmung: Mit den im Ausschuss vorgeschlagenen Änderungen einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
Der Magistrat der Stadt Bruchköbel wird aufgefordert, Zuschüsse des Main-Kinzig-Kreises und der 
Kreiswerke Main Kinzig GmbH für die Errichtung von ein bis zwei Ladesäulen zu beantragen und 
hierfür die notwendigen Kosten bereitzustellen. 
 
Die Standorte für die Ladepunkte im Stadtgebiet Bruchköbel werden in Zusammenarbeit mit den 
Kreiswerken Main Kinzig GmbH festgelegt und von den Kreiswerken Main Kinzig GmbH errichtet. 
 
Des Weiteren wird der Magistrat beauftragt ein Konzept zur Errichtung von Ladepunkten für 
Bruchköbel und ihre Stadtteile zu entwickeln. 
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TOP 9. DS-227/2020 Antrag der SPD-Fraktion: 
Verkehrsentwicklungsplan für Bruchköbel 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher ruft den Tagesordnungspunkt auf und macht auch hier darauf 
aufmerksam, dass die Vorlage im Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und Verkehr 
beraten wurde. Dort wurde die Vorlage mit Änderungen zur Annahme empfohlen. 
 
Die Bürgermeisterin weist in diesem Zusammenhang auf die Änderungen in der Niederschrift zur 
Ausschusssitzung hin. 
 
Stadtverordneter Sliwka beantragt, unter Punkt 5 eine Wertgrenze aufzunehmen mit 50.000 Euro 
für das Haushaltsjahr 2022 und 50.000 Euro für das Haushaltsjahr 2023. 
 
Die Bürgermeisterin erläutert, dass für das Haushaltsjahr 2022 ein Betrag von 20.000 Euro als 
Anschubfinanzierung eingeplant ist. Für 2023 werden weitere Beträge eingeplant. Der angestrebte 
Rahmen wird nicht überschritten. 
 
Stadtverordneter Sliwka erklärt, dass sich der Antrag damit erledigt hat und bittet gleichzeitig um 
Aufnahme der Beträge ins Protokoll. 
 
Abstimmung: Mit den im Ausschuss vorgeschlagenen Änderungen einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
1. Für die Stadt Bruchköbel mit ihren Stadtteilen wird ein Verkehrsentwicklungsplan erstellt. 
2. Der Verkehrsentwicklungsplan umfasst alle innerörtlichen Verkehre (Kraftfahrzeuge, LKW, 

Radfahrer und Fußgänger), die Verbindung der Stadtteile untereinander sowie die 
überörtlichen Verkehrsbeziehungen zu den Nachbarkommunen, von denen Bruchköbel 
betroffen ist, unter Einbeziehung des ÖPNV und der Bahnbeziehung. 

3. Ziel des Verkehrsentwicklungsplans ist es, 
- Sicherheit und Leichtigkeit aller Verkehre in Einklang zu bringen und zu optimieren; 
- Stadt- und Stadtteile möglichst weitgehend von Durchgangsverkehr zu entlasten; 
- das Kraftverkehrsaufkommen in den Wohngebieten zu minimieren; 
- die inner- und überörtlichen Radwege in ihrer Struktur zu verbessern Lückenschlüsse  

   auf zu zeigen und die Beziehungen zu optimieren; 
- die Innenstadt möglichst Radfahrer und fußgängerfreundlich zu gestalten; 
- Elektromobilität zu untersuchen und Bedarfe für Ladepunkte aufzuzeigen. 

4. Der Verkehrsentwicklungsplan bezeichnet die für die Zielerreichung geeigneten  
 Maßnahmen und die mit ihnen jeweils verbundenen Kosten. 
5. Der Magistrat wird beauftragt, mit der Erstellung eines Entwurfs für den Verkehrs-

entwicklungsplan ein qualifiziertes Fachbüro zu beauftragen. Die erforderlichen Mittel sind 
in den Haushaltsplan 2022 und Folgejahren einzustellen. Der Verkehrsentwicklungsplan 
wird durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 

6. Der Verkehrsentwicklungsplan wird ergänzt um ein Mobilitätskonzept unter 
Berücksichtigung der heutigen Anforderungen an Umweltschutz, Nachhaltigkeit und 
individuelle Mobilität für Bruchköbel in Verbindung mit der neuen Infrastruktur “Neue Mitte” 
und den Anbindungen der Stadteile. 

7. Der Magistrat der Stadt Bruchköbel möge prüfen, ob Fördermittel für die Entwicklung eines 
klima- und umweltfreundlichen Mobilitätskonzeptes beantragt werden können.   

 
TOP 
10. 

DS-126/2021 Antrag der BBB-Fraktion: 
Gewinnung von neuen Wahlhelfern – Steigerung der Attraktivität des 
Wahldienstes 

 
Stadtverordnete Zorbach stellt den Antrag vor und schlägt verschiedene Maßnahmen zur 
Steigerung der Attraktivität des Wahlehrenamtes vor. 
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Bürgermeisterin Braun begrüßt den Antrag und erläutert kurz die bereits geplanten 
organisatorischen Änderungen im Zusammenhang mit der Besetzung von Wahlvorständen. Sie 
wirbt für zusätzliche Ideen aus den Fraktionen. 
 
 
Abstimmung: Einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
Der Magistrat wird gebeten, einen Maßnahmenkatalog zur Steigerung der Attraktivität des 
Wahldienstes zu entwickeln, insbesondere um neue Wahlhelfer zu gewinnen. Der 
Maßnahmenkatalog sollte so kurzfristig entwickelt werden, dass er schon für die bevorstehende 
Bundestagswahl am 26. September 2021 einen positiven Effekt für die Gewinnung neuer 
Wahlhelfer und den fortdauernden Einsatz der bisherigen und bewährten ehrenamtlichen Kräfte 
bewirken kann. 
 
TOP 
11. 

DS-40/2020 Fahrradparkplätze Innenstadt 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher ruft den Tagesordnungspunkt auf und macht darauf aufmerksam, 
dass die Vorlage im Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und Verkehr beraten wurde. 
Dort wurde die Vorlage zur Annahme empfohlen. 
 
Abstimmung: Einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt Fahrradstellplätze im Innenstadtbereich wie in der Anlage beschrieben 
herstellen zu lassen.  
Um Ladestellen für E-Bikes und elektrisch betriebene Rollstühle zu laden, wird eine Elektroladestation am Freien Platz 
ausgebaut. 
Finanzielle Mittel werden in 2021 bereitgestellt. 
 
TOP 
12. 

DS-103/2021 Abschlussvereinbarung zwischen dem MKK/EBA und 27 Kommunen des 
MKK über die Umsetzung der vertraglichen Verpflichtung aus der Anlage 
7 zur Abstimmungsvereinbarung zwischen dem MKK und der Zentek 
GmbH & Co.KG (Duale Systeme) vom 03.02./09.02.2021 

 
Bürgermeisterin Braun erläutert die Vorlage. 
 
Stadtverordneter Ringel fragt nach den Auswirkungen des Vertrages auf den Vertrag mit dem in 
Bruchköbel tätigen Entsorgungsunternehmen.  
 
Der Stadtverordnetenvorsteher, Stadtverordneter Hormel und die Bürgermeisterin verweisen 
darauf, dass dieser Vertrag die Verwertung von Papier und Pappe regelt, nicht den Transport. 
 
Abstimmung: Einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
Der Abschlussvereinbarung zwischen dem MKK/EBA und 27 Kommunen des MKK über die Umsetzung der vertraglichen Verpflichtung 
aus der Anlage 7 zur Abstimmungsvereinbarung zwischen dem MKK und der Zentek GmbH & Co.KG (Duale Systeme) vom 
03.02./09.02.2021 
wird zugestimmt. 
 
TOP 
13. 

DS-105/2021 Grenzänderungsvertrag zwischen den Städten Hanau und Bruchköbel 

 
Die Bürgermeisterin erläutert die Vorlage. Als Ausgleich für die Grenzänderung einseitig zugunsten 
der Bruchköbel erhält die Stadt Hanau für den Zeitraum von 15 Jahren nach Bekanntmachung des 
Bebauungsplans einen Anteil von 30 % an der aus dem Gebiet erzielten Gewerbesteuer. 
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Abstimmung: Einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
Der in der Anlage beigefügte Grenzänderungsvertrag zwischen den Städten Hanau und Bruchköbel wird beschlossen.  
 
TOP 
14. 

DS-114/2021 Bildung einer Friedhofskommission – Wahl der Mitglieder 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher lässt abstimmen, die Mitglieder zur Friedhofskommission zu 
wählen. 
 
Abstimmung: Einstimmig beschlossen 
 
Sodann fragt er, ob die Wahl der sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner für die 
Friedhofskommission per Handzeichen erfolgen kann. Da sich dagegen keine Einwände ergeben, 
bittet der Stadtverordnetenvorsteher um Abstimmung.  
 
Abstimmung: Einstimmig sind als sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner für die 
Friedhofskommission gewählt: 
 
Pfarrer Holger Siebert 
Hans-Walter Schäfer 
Bernadette Beyer 
Johannes Kortenhoeven 
Walter Nuhn 
Karola Dziony 
Mathias Möller 
Viola Moritz 
Christian Clauss 
Michael Schreier 
 
Als stellvertretende sachkundige Einwohnerinnen und Einwohner für die Friedhofskommission sind 
gewählt: 
 
Brundhilde Fechner 
Dilara Hartmann 
Heidi Hampel 
Matthias Hillmann 
Waltraud Goy 
Birgit Linek 
Martina Roth 
Hans-Ludwig Woschek 
 
Er bittet die Fraktionen um die Benennung von Wahlhelfern für die anstehenden weiteren Wahlen 
am heutigen Abend. 
 
Die Fraktionen entsenden folgende Wahlhelfer: 
 
CDU – Stadtverordnete Reul 
FDP – Stadtverordnete Jungmann 
GRÜNE – Stadtverordneter Wenzel 
SPD – Stadtverordnete Lind 
BBB – Stadtverordnete Klein 
 
Für die Wahl der fünf Mitglieder für die Friedhofskommission liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
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CDU-Fraktion:  
Guido Rötzler 
Karina Reul 
 
FDP-Fraktion: 
Nicole Neunemann-Güth 
 
GRÜNE-Fraktion: 
Silke Blum 
Conny-Cassandra Bürgstein 
 
SPD-Fraktion: 
Frank Nohl 
 
BBB-Fraktion: 
Gisela Klein 
 
Für die Wahl der fünf stellvertretenden Mitglieder für die Friedhofskommission liegen folgende 
Wahlvorschläge vor: 
 
CDU-Fraktion:  
Ralf Spachovsky 
Thomas Sliwka 
 
FDP-Fraktion: 
Katja Lauterbach 
 
GRÜNE-Fraktion: 
Conny-Cassandra Bürgstein 
Silke Blum 
 
SPD-Fraktion: 
Nadide Aydin 
 
BBB-Fraktion: 
Carina Seewald 
Patrick Baier 
Harald Hormel 
Stefanie Zorbach 
 
Es ist geheim zu wählen. Die Wahlhelfer prüfen die bereitstehende Wahlurne. Sie ist leer und wird 
geschlossen. Der Stadtverordnetenvorsteher ruft die einzelnen Stadtverordneten in 
alphabethischer Reihenfolge auf. Die Aufgerufenen erhalten je zwei Stimmzettel und haben 
Gelegenheit, diese in einer Wahlkabine zu kennzeichnen. Anschließend falten sie die Stimmzettel 
und werfen sie in die Wahlurne. Nachdem alle Stadtverordneten ihre Stimme abgegeben haben, 
erklärt der Stadtverordnetenvorsteher die Wahlhandlung für beendet und bittet die Wahlhelfer, das 
Ergebnis auszuzählen. Die Wahlhelfer öffnen und leeren die Wahlurne und zählen die Stimmzettel 
aus.  
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gibt das Ergebnis der Wahl für die Mitglieder der 
Friedhofskommission bekannt: 
 
Auf den Wahlvorschlag CDU entfallen 7 Stimmen. 
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Auf den Wahlvorschlag FDP entfallen 9 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag GRÜNE entfallen 8 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag SPD entfallen 5 Stimmen 
Auf den Wahlvorschlag BBB entfallen 4 Stimmen 
 
Nach dem Verhältniswahlrecht entfallen auf den Wahlvorschlag CDU ein Sitz, auf den 
Wahlvorschlag FDP ein Sitz, auf den Wahlvorschlag GRÜNE ein Sitz, auf den Wahlvorschlag SPD 
ein Sitz und auf den Wahlvorschlag BBB ein Sitz. 
 
Somit sind folgende Stadtverordnete als Mitglieder der Friedhofskommission gewählt: 
 
Guido Rötzler 
Nicole Neunemann-Güth 
Silke Blum 
Frank Nohl 
Gisela Klein 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gibt das Ergebnis der Wahl für die stellvertretenden Mitglieder der 
Friedhofskommission bekannt: 
 
Auf den Wahlvorschlag CDU entfallen 7 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag FDP entfallen 9 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag GRÜNE entfallen 8 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag SPD entfallen 5 Stimmen 
Auf den Wahlvorschlag BBB entfallen 4 Stimmen 
 
Nach dem Verhältniswahlrecht entfallen auf den Wahlvorschlag CDU ein Sitz, auf den 
Wahlvorschlag FDP ein Sitz, auf den Wahlvorschlag GRÜNE ein Sitz, auf den Wahlvorschlag SPD 
ein Sitz und auf den Wahlvorschlag BBB ein Sitz 
 
Somit sind als stellvertretende Mitglieder der Friedhofskommission gewählt: 
 
Ralf Spachovsky 
Katja Lauterbach  
Conny-Cassandra Bürgstein 
Nadide Aydin 
Carina Seewald 
 
1. In die vom Magistrat gebildete Friedhofskommission werden fünf Mitglieder aus der Stadtverordnetenversammlung sowie fünf 

stellvertretende Mitglieder gewählt. 
 

2. Als sachkundige Einwohner/innen werden bis zu zehn Mitglieder sowie 3 - 8 stellvertretende Mitglieder gewählt. 
 

 
TOP 
15. 

DS-115/2021 Wahlen für die Mitglieder der Eigenbetriebskommission des Eigenbetriebs 
Soziale Dienste: Stadtverordnete und wirtschaftlich oder technisch 
besonders erfahrene Personen 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher fragt, ob die Wahl der wirtschaftlich oder technisch besonders 
erfahrenen Personen für die Eigenbetriebskommission Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel per 
Handzeichen erfolgen kann. Da sich dagegen keine Einwände ergeben, bittet der 
Stadtverordnetenvorsteher um Abstimmung.  
 
Abstimmung: Einstimmig sind als wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen für 
die Eigenbetriebskommission Soziale Dienste gewählt: 
 
Dilara Hartmann 
Octavia Kaster 
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Alessa-Chiara Bürgstein 
Martina Roth 
Perry von Wittich 
 
Als stellvertretende wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen für die 
Eigenbetriebskommission Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel sind gewählt: 
 
Johannes Kortenhoeven 
Dr. Margit Führes 
Tanja Köhler 
Christian Clauß 
Peter Ließmann 
 
Für die Wahl der sieben Mitglieder für die Eigenbetriebskommission Soziale Dienste der Stadt 
Bruchköbel liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
 
CDU-Fraktion:  
Ralf Spachovsky 
Joachim Rechholz 
 
FDP-Fraktion: 
Katja Lauterbach 
Katharina Jungmann  
 
GRÜNE-Fraktion: 
Elke Förster-Helm 
Cieran Köhler 
 
SPD-Fraktion: 
Patrick Woschek 
 
BBB-Fraktion: 
Carina Seewald 
 
Für die Wahl der sieben stellvertretenden Mitglieder für die Eigenbetriebskommission Soziale 
Dienste der Stadt Bruchköbel liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
 
CDU-Fraktion:  
Christian Zocher 
Karina Reul 
 
FDP-Fraktion: 
Nicole Neunemann-Güth 
Benedikt Bandura 
 
GRÜNE-Fraktion: 
Conny-Cassandra Bürgstein 
Patricia Bürgstein 
 
SPD-Fraktion: 
Janis Machtanz 
 
BBB-Fraktion: 
Gisela Klein 
Patrick Baier 
Stefanie Zorbach 
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Harald Hormel 
 
Es ist geheim zu wählen. Die Wahlhelfer prüfen die bereitstehende Wahlurne. Sie ist leer und wird 
geschlossen. Der Stadtverordnetenvorsteher ruft die einzelnen Stadtverordneten in 
alphabethischer Reihenfolge auf. Die Aufgerufenen erhalten je zwei Stimmzettel und haben 
Gelegenheit, diese in einer Wahlkabine zu kennzeichnen. Anschließend falten sie die Stimmzettel 
und werfen sie in die Wahlurne. Nachdem alle Stadtverordneten ihre Stimme abgegeben haben, 
erklärt der Stadtverordnetenvorsteher die Wahlhandlung für beendet und bittet die Wahlhelfer, das 
Ergebnis auszuzählen. Die Wahlhelfer öffnen und leeren die Wahlurne und zählen die Stimmzettel 
aus.  
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gibt das Ergebnis der Wahl für die Mitglieder der 
Eigenbetriebskommission Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel bekannt: 
 
Auf den Wahlvorschlag CDU entfallen 7 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag FDP entfallen 9 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag GRÜNE entfallen 8 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag SPD entfallen 5 Stimmen 
Auf den Wahlvorschlag BBB entfallen 4 Stimmen 
 
Nach dem Verhältniswahlrecht entfallen auf den Wahlvorschlag CDU ein Sitz, auf den 
Wahlvorschlag FDP zwei Sitze, auf den Wahlvorschlag GRÜNE zwei Sitze, auf den Wahlvorschlag 
SPD ein Sitz und auf den Wahlvorschlag BBB ein Sitz. 
 
Somit sind folgende Stadtverordnete als Mitglieder der Eigenbetriebskommission Soziale Dienst 
der Stadt Bruchköbel gewählt: 
 
Ralf Spachovsky 
Katja Lauterbach 
Katharina Jungmann 
Elke Förster-Helm 
Cieran Köhler 
Patrick Woschek 
Carina Seewald 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gibt das Ergebnis der Wahl für die stellvertretenden Mitglieder der 
Eigenbetriebskommission Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel bekannt: 
 
Auf den Wahlvorschlag CDU entfallen 7 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag FDP entfallen 9 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag GRÜNE entfallen 8 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag SPD entfallen 5 Stimmen 
Auf den Wahlvorschlag BBB entfallen 4 Stimmen 
 
Nach dem Verhältniswahlrecht entfallen auf den Wahlvorschlag CDU ein Sitz, auf den 
Wahlvorschlag FDP zwei Sitze, auf den Wahlvorschlag GRÜNE zwei Sitze, auf den Wahlvorschlag 
SPD ein Sitz und auf den Wahlvorschlag BBB ein Sitz. 
 
Somit sind als stellvertretende Mitglieder der Eigenbetriebskommission Soziale Dienste der Stadt 
Bruchköbel gewählt: 
 
Christian Zocher 
Nicole Neunemann-Güth 
Benedikt Bandura 
Conny-Cassandra Bürgstein 
Patricia Bürgstein 
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Janis Machtanz 
Gisela Klein 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, Mitglieder der Eigenbetriebskommission 
Eigenbetrieb Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel zu wählen. 
 
Es handelt sich um 7 Stadtverordnete und deren Stellvertreter, sowie 5 wirtschaftlich oder 
technisch besonders erfahrene Personen und deren Stellvertreter. 
 

 
TOP 
16. 

DS-116/2021 Wahlen für die Mitglieder der Eigenbetriebskommission des Eigenbetriebs 
Wirtschaftli-che Betriebe: Stadtverordnete und wirtschaftlich oder 
technisch besonders erfahrene Personen 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher fragt, ob die Wahl der wirtschaftlich oder technisch besonders 
erfahrenen Personen für die Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche Betriebe der Stadt 
Bruchköbel per Handzeichen erfolgen kann. Da sich dagegen keine Einwände ergeben, bittet der 
Stadtverordnetenvorsteher um Abstimmung.  
 
Abstimmung: Einstimmig sind als wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen für 
die Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel gewählt: 
 
SlobodankaVujanović 
Karlheinz Schädel 
Manfred Nitschke 
Lisa-Maria Aschoff 
 
Als stellvertretende wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene Personen für die 
Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel sind gewählt: 
 
Johannes Kortenhoeven 
Bernd Stab 
Delia Iowin 
Henning Wagner 
 
Für die Wahl der sechs Mitglieder für die Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche Betriebe der 
Stadt Bruchköbel liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
 
CDU-Fraktion:  
Thomas Sliwka 
Dr. Nicholas Zeitler 
 
FDP-Fraktion: 
Benedikt Bandura 
Andreas Villnow 
 
GRÜNE-Fraktion: 
Patricia Bürgstein 
Klaus Linek 
 
SPD-Fraktion: 
Franziska Lind 
 
BBB-Fraktion: 
Harald Hormel 
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Für die Wahl der sechs stellvertretenden Mitglieder für die Eigenbetriebskommission 
Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel liegen folgende Wahlvorschläge vor: 
 
CDU-Fraktion:  
Reiner Ochs 
Alexander Kitzmann 
 
FDP-Fraktion: 
Katja Lauterbach 
Andreas Köbel 
 
GRÜNE-Fraktion: 
Klaus Linek 
Patricia Bürgstein 
 
SPD-Fraktion: 
Monika Pauly 
 
 
 
BBB-Fraktion: 
Patrick Baier 
Stefanie Zorbach 
Carina Seewald 
Gisela Klein 
 
Es ist geheim zu wählen. Die Wahlhelfer prüfen die bereitstehende Wahlurne. Sie ist leer und wird 
geschlossen. Der Stadtverordnetenvorsteher ruft die einzelnen Stadtverordneten in 
alphabethischer Reihenfolge auf. Die Aufgerufenen erhalten je zwei Stimmzettel und haben 
Gelegenheit, diese in einer Wahlkabine zu kennzeichnen. Anschließend falten sie die Stimmzettel 
und werfen sie in die Wahlurne. Nachdem alle Stadtverordneten ihre Stimme abgegeben haben, 
erklärt der Stadtverordnetenvorsteher die Wahlhandlung für beendet und bittet die Wahlhelfer, das 
Ergebnis auszuzählen. Die Wahlhelfer öffnen und leeren die Wahlurne und zählen die Stimmzettel 
aus.  
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gibt das Ergebnis der Wahl für die Mitglieder der 
Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel bekannt: 
 
Auf den Wahlvorschlag CDU entfallen 7 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag FDP entfallen 9 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag GRÜNE entfallen 8 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag SPD entfallen 5 Stimmen 
Auf den Wahlvorschlag BBB entfallen 4 Stimmen 
 
Nach dem Verhältniswahlrecht entfallen auf den Wahlvorschlag CDU ein Sitz, auf den 
Wahlvorschlag FDP zwei Sitze, auf den Wahlvorschlag GRÜNE ein Sitz, auf den Wahlvorschlag 
SPD ein Sitz und auf den Wahlvorschlag BBB ein Sitz. 
 
Somit sind folgende Stadtverordnete als Mitglieder der Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche 
Betriebe der Stadt Bruchköbel gewählt: 
 
Thomas Sliwka 
Benedikt Bandura 
Andreas Villnow 
Patricia Bürgstein 
Franziska Lind 



Öffentliche Niederschrift der 4. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel 17 von 18

Harald Hormel 
 
Der Stadtverordnetenvorsteher gibt das Ergebnis der Wahl für die stellvertretenden Mitglieder der 
Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel bekannt: 
 
Auf den Wahlvorschlag CDU entfallen 7 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag FDP entfallen 9 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag GRÜNE entfallen 8 Stimmen. 
Auf den Wahlvorschlag SPD entfallen 5 Stimmen 
Auf den Wahlvorschlag BBB entfallen 4 Stimmen 
 
Nach dem Verhältniswahlrecht entfallen auf den Wahlvorschlag CDU ein Sitz, auf den 
Wahlvorschlag FDP zwei Sitze, auf den Wahlvorschlag GRÜNE ein Sitz, auf den Wahlvorschlag 
SPD ein Sitz und auf den Wahlvorschlag BBB ein Sitz. 
 
Somit sind als stellvertretende Mitglieder der Eigenbetriebskommission Wirtschaftliche Betriebe 
der Stadt Bruchköbel gewählt: 
 
Reiner Ochs 
Katja Lauterbach 
Andreas Köbel 
Klaus Linek 
Monika Pauly 
Patrick Baier 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, Mitglieder der Eigenbetriebskommission 
Eigenbetrieb Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel zu wählen. 
 
Es handelt sich um 6 Stadtverordnete und deren Stellvertreter, sowie 4 wirtschaftlich oder 
technisch besonders erfahrene Personen und deren Stellvertreter. 
 

 
TOP 
17. 

DS-117/2021 Wahl der Mitglieder des Personalrates für die Eigenbetriebskommissionen 
„Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel“ sowie „Wirtschaftliche Betriebe 
der Stadt Bruchköbel“ 

 
Die Bürgermeisterin erläutert kurz die Vorlage. 
 
Abstimmung: Einstimmig beschlossen 
 
Beschluss: 
1. Für die Eigenbetriebskommission „Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel“ werden aus dem Personalrat der Stadt Bruchköbel 

folgende Mitglieder gewählt: 
 
als Mitglieder:    Karin Trauppell-Daus 
     Nicole Lenz 
      

 
als stellvertretende Mitglieder Marcel Schneider 

      Jörg Lohfink 
 
2. Für die Eigenbetriebskommission „Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel“ werden aus dem Personalrat der Stadt 

Bruchköbel folgende Mitglieder gewählt: 
 

als Mitglied    Marcel Schneider 
      Jörg Lohfink 

 
als stellvertretende Mitglieder Karin Trauppell-Daus 
     Nicole Lenz 
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Stadtverordnetenvorsteher Guido Rötzler schließt die öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel um 21:55 Uhr und bedankt sich bei den 
Zuschauer für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Bruchköbel, 23.06.2021 

   

Stadtverordnetenvorsteher  Schriftführerin 

Guido Rötzler  Christel Barth 
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Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Antrag der FDP-Fraktion:
Blumenschmuckwettbewerb

Beschlussvorschlag:

Die FDP-Fraktion stellt für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 22.06.2021
folgenden Antrag:

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob kurzfristig eine Wiederbelebung des in den 90iger
Jahren durchgeführten Blumenschmuckwettbewerbs möglich ist, auch unter Gestaltung neuer
Prämierungsrichtlinien. Insbesondere sollte auch die Vergabe eines Preises geprüft werden für
ein ökologisch besonders wertvolles Projekt.

Begründung:

Gerade in den letzten 1 ½ Jahren hat sich ein regelrechter Boom im Gartenbereich entwickelt.
Viele Leute haben deutlich mehr Zeit in die Pflege ihrer Gärten investiert und wir könnten uns
vorstellen, dass die Stadt dies mit einem kleinen Wettbewerb nunmehr anerkennt.

So könnten in verschiedenen Kategorien Preise vergeben werden für Balkone, Vorgärten,
Gärten und auch ein besonders ökologisches Projekt könnte ausgezeichnet werden und die
Hobbygärtner somit eine öffentliche Würdigung ihrer schönen Gärten erfahren.

Bereits in den 90iger Jahren fand der sogenannte Blumenschmuckwettbewerb in Bruchköbel
statt und erfreute sich großer Beliebtheit. Wir denken, dass es an der Zeit sein könnte, diesen
Wettbewerb wiederzubeleben.

Anlage(n):
1. Blumenschmuck

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT



 

 

Herrn  

Stadtverordnetenvorsteher          Katja Lauterbach 

Guido Rötzler                Schulzenstraße 1a 

Innerer Ring 1          63486 Bruchköbel 

63486 Bruchköbel                    Tel: 0176 60776132 

     k.lauterbach@fdp-mkk.de 

 

    Bruchköbel, den 07.06.2021 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,  

 

 
die FDP-Fraktion stellt für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 

22.06.2021 folgenden Antrag:  

 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob kurzfristig eine Wiederbelebung des in den 

90iger Jahren durchgeführten Blumenschmuckwettbewerbs möglich ist, auch unter 

Gestaltung neuer Prämierungsrichtlinien. Insbesondere sollte auch die Vergabe eines 

Preises geprüft werden für ein ökologisch besonders wertvolles Projekt.  

 

Begründung: 

 

Gerade in den letzten 1 ½ Jahren hat sich ein regelrechter Boom im Gartenbereich 

entwickelt. Viele Leute haben deutlich mehr Zeit in die Pflege ihrer Gärten investiert 

und wir könnten uns vorstellen, dass die Stadt dies mit einem kleinen Wettbewerb 

nunmehr anerkennt.  

 

So könnten in verschiedenen Kategorien Preise vergeben werden für Balkone, 

Vorgärten, Gärten und auch ein besonders ökologisches Projekt könnte 

ausgezeichnet werden und die Hobbygärtner somit eine öffentliche Würdigung ihrer 

schönen Gärten erfahren.  

 

Bereits in den 90iger Jahren fand der sogenannte Blumenschmuckwettbewerb in 

Bruchköbel statt und erfreute sich großer Beliebtheit. Wir denken, dass es an der Zeit 

sein könnte, diesen Wettbewerb wiederzubeleben.  

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Katja Lauterbach 

Fraktionsvorsitzende 

 

 

https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=1
https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=1
https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=2
https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=2
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Zentrale Dienste
Ersterfassungsdatum: 07.06.2021

Aktenzeichen:
Antragsteller: FDP/GRÜNE/SPD

Ersteller:

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-124/2021

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen FDP/GRÜNE/SPD:
Umsetzung einer Gestaltungssatzung

Beschlussvorschlag:

Die Kooperation von FDP, SPD und Bündnis 90/Die Grünen stellt für die Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung am 22.06.2021 folgenden Antrag:

Der Magistrat ermittelt die inhaltlichen Grundlagen und prüft die Möglichkeiten zur Umsetzung
einer Gestaltungssatzung mit der Zielsetzung, z.B. das Anlegen von sogenannten
Steinvorgärten (Kiesbeete, Schotterflächen) einzudämmen oder die Errichtung von
Sichtschutzzäunen, das Aufstellen von künstlichen Pflanzen sowie die Dächer und
Fassadenbegrünung etc. zu regeln. Die ermittelten Grundlagen sollten auch als Basis für ein
Infoblatt/Broschüre nutzbar sein.

Begründung:

In Schotter- und monotonen Steingärten werden Wiesen, Rasen und Beete durch Schotter und
Kies ersetzt, und der Boden mit Folien versiegelt. Weil zu viel Stein dem Klima und der Umwelt
nicht guttun, ist es sinnvoll diesem Trend entgegenwirken. Einige Städte in Hessen gehen
bereits gegen die umstrittenen Stein- und Schottergärten vor. In Hanau und Fulda wurden
beispielsweise Bebauungspläne entsprechend angepasst.

Weiterhin kann eine solche Satzung unter anderen auch die Errichtung von Gartenzäunen,
Sichtschutzzäunen, Dach- und Fassadenbegrünungen und viele Dingen mehregeln.

Die Umsetzung einer Satzung könnte einen noch stärkeren Beitrag zum Umwelt- und
Naturschutz leisten mit dem Ziel, die Artenvielfalt zu erhalten und den Klimaschutz zu fördern
und gleichzeitig verbindliche Regelungen schaffen, die für alle Bürgerinnen und Bürger
gleichermaßen gelten und nicht abhängig vom Alter der jeweiligen Bebauungspläne sind.

Anlage(n):
1. Original-Antrag

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herrn  

Stadtverordnetenvorsteher           Katja Lauterbach 

Guido Rötzler                 Uwe Ringel 

Innerer Ring 1           Monika Pauly 

63486 Bruchköbel                     
      

 

                    Bruchköbel, den 07.06.2021 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

 

 

die Kooperation von FDP, SPD und Bündnis 90/Die Grünen stellt für die Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung am 22.06.2021 folgenden Antrag:  

 

Der Magistrat ermittelt die inhaltlichen Grundlagen und prüft die Möglichkeiten zur 

Umsetzung einer Gestaltungssatzung mit der Zielsetzung, z.B. das Anlegen von 

sogenannten Steinvorgärten (Kiesbeete, Schotterflächen) einzudämmen oder die 

Errichtung von Sichtschutzzäunen, das Aufstellen von künstlichen Pflanzen sowie die 

Dächer und Fassadenbegrünung etc. zu regeln.  Die ermittelten Grundlagen sollten 

auch als Basis für ein Infoblatt/Broschüre nutzbar sein.  

 

Begründung: 

 

In Schotter- und monotonen Steingärten werden Wiesen, Rasen und Beete durch 

Schotter und Kies ersetzt, und der Boden mit Folien versiegelt. Weil zu viel Stein dem 

Klima und der Umwelt nicht guttun, ist es sinnvoll diesem Trend entgegenwirken. 

Einige Städte in Hessen gehen bereits gegen die umstrittenen Stein- und 

Schottergärten vor. In Hanau und Fulda wurden beispielsweise Bebauungspläne 

entsprechend angepasst. 

 

Weiterhin kann eine solche Satzung unter anderen auch die Errichtung von 

Gartenzäunen, Sichtschutzzäunen, Dach- und Fassadenbegrünungen und viele 

Dingen mehr regeln.  

 

 

 

 

 

https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=1
https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=1
https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=2
https://www.kuenzell.de/show.php?ID=14315#page=2


Die Umsetzung einer Satzung könnte einen noch stärkeren Beitrag zum Umwelt- und 

Naturschutz leisten mit dem Ziel, die Artenvielfalt zu erhalten und den Klimaschutz zu 

fördern und gleichzeitig verbindliche Regelungen schaffen, die für alle Bürgerinnen 

und Bürger gleichermaßen gelten und nicht abhängig vom Alter der jeweiligen 

Bebauungspläne sind.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Katja Lauterbach   Uwe Ringel    Monika Pauly 

 

 

 

 

FDP     Bündnis 90/Die Grünen  SPD 
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Fraktionen FDP/GRÜNE/SPD
Ersterfassungsdatum: 09.06.2021

Aktenzeichen:
Antragsteller: FDP/GRÜNE/SPD

Ersteller:

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-125/2021

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen FDP/GRÜNE/SPD:
Nahverkehrsanbindung nach Frankfurt a. M.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, gegenüber dem Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
deutlich zu machen,

1. dass die Stadt Bruchköbel fordert, vor Auslaufen des bereits neu vergebenen
Verkehrsvertrags im Jahr 2038 mit umsteigefreien Direktverbindungen auf der
Schiene an Frankfurt a. M. angebunden zu werden.
Die Stadtverordnetenversammlung erwartet ausdrücklich, dass der RMV die
Interessen der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bruchköbel an einer
Direktverbindung nach Frankfurt a. M. bei der Vergabe eines neuen
Verkehrsvertrags für die Regionalbahnlinie RB 49 berücksichtigt.

2. dass die Stadt Bruchköbel erwartet, dass der bereits mehrfach thematisierte
Expressbus zur U-Bahn-Station in Frankfurt-Enkheim ab Dezember 2021 mit
einem attraktiven Angebot eingerichtet wird (mindestens im Stundentakt von 5
bis 24 Uhr an Werktagen, wochenends und an Feiertagen ggf. späterer
Betriebsbeginn).

Begründung:

Der RMV gab vor kurzem bekannt, dass er u. a. für die Regionalbahnlinie 49
(Friedberg – Hanau) einen neuen Verkehrsvertrag von 2023 bis 2038 vergeben hat.
Direktverbindungen zwischen Bruchköbel und Frankfurt, wie sie die
Stadtverordnetenversammlung bereits 2016 einstimmig gefordert hat, sind darin
offenbar noch nicht einmal optional vorgesehen. Damals hatte der RMV dem Magistrat
der Stadt Bruchköbel geantwortet, dass ein möglicherweise zu änderndes
Linienkonzept im damals noch ausstehenden und jetzt bereits geschlossenen
Verkehrsvertrag zu berücksichtigen wäre. Dies ist nun offenbar nicht geschehen und
die Möglichkeit einer umsteigefreien Direktanbindung unserer Stadt nach Frankfurt a.

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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M. damit voraussichtlich bis zur Neuvergabe im Jahr 2038 verspielt.

Eine der Folgen ist, dass Bruchköbel – im Speckgürtel von Frankfurt – so nicht den
dringend benötigten Wohnraum zur Verfügung stellen kann, da die Entwicklung von
Wohnraum zwangsläufig an die Qualität der ÖPNV-Erschließung gebunden ist. Es
braucht eine partnerschaftliche Entwicklung der Metropolregion, die ohne einen
bedarfsgerechten ÖPNV nicht funktionieren kann.

Um die fehlende direkte Bahnverbindung nach Frankfurt a. M. wenigstens teilweise
kompensieren zu können, wird der schon mehrfach diskutierte Expressbus nach
Frankfurt-Enkheim umso dringlicher. Dort besteht Anschluss an zwei U-Bahnlinien, die
wiederum in dichter Taktung an die Frankfurter Innenstadt anbinden.

Eine entsprechende Expressbuslinie muss noch in diesem Jahr eingerichtet werden
und darf nicht aus Kostengründen auf ein rein symbolisches Angebot eingedampft
werden. Erwarten kann man bei einem bedarfsgerechten Angebot sicherlich
mindestens einen Stundentakt zu den üblichen Bedienzeiten zwischen 5 und 24 Uhr,
wobei an Feiertagen und am Wochenende wohl ein späterer Betriebsstart vertretbar
wäre. Auch für den Expressbus hatte sich die Stadtverordnetenversammlung im Jahr
2019 bereits einstimmig ausgesprochen, ebenso äußerten sich Politiker wie
beispielsweise der Frankfurter Verkehrsdezernent Klaus Oesterling (SPD) und der
CDU-Landtagsabgeordnete Max Schad positiv über dieses Projekt.

Anlage(n):
1. Original-Antrag
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An den 
Stadtverordnetenvorsteher  
Herrn Guido Rötzler 
Hauptstraße 32 
63486 Bruchköbel 

 

Bruchköbel, 9. Juni 2021 

 
 
 
Antrag: Nahverkehrsanbindung nach Frankfurt a. M. 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, 
 
hiermit stellen die Fraktionen FDP, Bündnis 90/Die Grünen und SPD gemeinsam fol-
genden Antrag zur Stadtverordnetenversammlung am 22. Juni 2021:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, gegenüber dem Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) 
deutlich zu machen, 
 

1. dass die Stadt Bruchköbel fordert, vor Auslaufen des bereits neu vergebenen 
Verkehrsvertrags im Jahr 2038 mit umsteigefreien Direktverbindungen auf der 
Schiene an Frankfurt a. M. angebunden zu werden. 
Die Stadtverordnetenversammlung erwartet ausdrücklich, dass der RMV die 
Interessen der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bruchköbel an einer Direkt-
verbindung nach Frankfurt a. M. bei der Vergabe eines neuen Verkehrsver-
trags für die Regionalbahnlinie RB 49 berücksichtigt. 
 

2. dass die Stadt Bruchköbel erwartet, dass der bereits mehrfach thematisierte 
Expressbus zur U-Bahn-Station in Frankfurt-Enkheim ab Dezember 2021 mit 
einem attraktiven Angebot eingerichtet wird (mindestens im Stundentakt von 5 
bis 24 Uhr an Werktagen, wochenends und an Feiertagen ggf. späterer Be-
triebsbeginn). 
 

 



 
- 2 - 

 

Begründung: 
 
Der RMV gab vor kurzem bekannt, dass er u. a. für die Regionalbahnlinie 49 (Fried-
berg – Hanau) einen neuen Verkehrsvertrag von 2023 bis 2038 vergeben hat. Direkt-
verbindungen zwischen Bruchköbel und Frankfurt, wie sie die Stadtverordnetenver-
sammlung bereits 2016 einstimmig gefordert hat, sind darin offenbar noch nicht ein-
mal optional vorgesehen. Damals hatte der RMV dem Magistrat der Stadt Bruchkö-
bel geantwortet, dass ein möglicherweise zu änderndes Linienkonzept im damals 
noch ausstehenden und jetzt bereits geschlossenen Verkehrsvertrag zu berücksichti-
gen wäre. Dies ist nun offenbar nicht geschehen und die Möglichkeit einer umsteige-
freien Direktanbindung unserer Stadt nach Frankfurt a. M. damit voraussichtlich bis 
zur Neuvergabe im Jahr 2038 verspielt. 
 
Eine der Folgen ist, dass Bruchköbel – im Speckgürtel von Frankfurt – so nicht den 
dringend benötigten Wohnraum zur Verfügung stellen kann, da die Entwicklung von 
Wohnraum zwangsläufig an die Qualität der ÖPNV-Erschließung gebunden ist. Es 
braucht eine partnerschaftliche Entwicklung der Metropolregion, die ohne einen be-
darfsgerechten ÖPNV nicht funktionieren kann.  
 
Um die fehlende direkte Bahnverbindung nach Frankfurt a. M. wenigstens teilweise 
kompensieren zu können, wird der schon mehrfach diskutierte Expressbus nach 
Frankfurt-Enkheim umso dringlicher. Dort besteht Anschluss an zwei U-Bahnlinien, 
die wiederum in dichter Taktung an die Frankfurter Innenstadt anbinden. 
 
Eine entsprechende Expressbuslinie muss noch in diesem Jahr eingerichtet werden 
und darf nicht aus Kostengründen auf ein rein symbolisches Angebot eingedampft 
werden. Erwarten kann man bei einem bedarfsgerechten Angebot sicherlich mindes-
tens einen Stundentakt zu den üblichen Bedienzeiten zwischen 5 und 24 Uhr, wobei 
an Feiertagen und am Wochenende wohl ein späterer Betriebsstart vertretbar wäre. 
Auch für den Expressbus hatte sich die Stadtverordnetenversammlung im Jahr 2019 
bereits einstimmig ausgesprochen, ebenso äußerten sich Politiker wie beispielsweise 
der Frankfurter Verkehrsdezernent Klaus Oesterling (SPD) und der CDU-Landtags-
abgeordnete Max Schad positiv über dieses Projekt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Katja Lauterbach 
(Fraktionsvorsitzende) 

 
 
 
 
 
 
 
Uwe Ringel 
(Fraktionsvorsitzender) 

 

 
 
 
 
 
 
 
Monika Pauly 
(Fraktionsvorsitzende) 
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SPD-Fraktion
Ersterfassungsdatum: 01.10.2020

Aktenzeichen:
Antragsteller: SPD-Fraktion

Ersteller:

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-226/2020

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 27.10.2020 8.

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt
und Verkehr 01.06.2021 7.

Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Antrag der SPD-Fraktion:
Ladesäulen für Elektromobilität in Bruchköbel

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat der Stadt Bruchköbel wird aufgefordert, Zuschüsse des Main-Kinzig-Kreises und
der Kreiswerke Main Kinzig GmbH für die Errichtung von ein bis zwei Ladesäulen zu
beantragen und hierfür die notwendigen Kosten bereitzustellen.

Die Standorte für die Ladepunkte im Stadtgebiet Bruchköbel werden in Zusammenarbeit mit
den Kreiswerken Main Kinzig GmbH festgelegt und von den Kreiswerken Main Kinzig GmbH
errichtet.

Für einen Ladepunkt (22 KW) belaufen sich die Kosten zwischen 12.000 Euro und 15.000
Euro, die laut Beschluss des Main-Kinzig-Kreises zu gleichen Teilen aus Mitteln des Main-
Kinzig-Kreises, der Stadt Bruchköbel sowie den Kreiswerken Main Kinzig getragen werden.

Des Weiteren wird der Magistrat beauftragt ein Konzept zur Errichtung von Ladepunkten für
Bruchköbel und ihre Stadtteile zu entwickeln.

Begründung:

Auf Grund eines Beschlusses des Main-Kinzig-Kreises im Dezember 2019, wird die
Ladeinfrastruktur für Elektromobilität unter der Federführung der Kreiswerke Main Kinzig GmbH
weiter ausgebaut. Hierzu werden Mittel des Main-Kinzig-Kreises in Höhe von 430000 Euro
bereitgestellt. Bisher wurden ca. 80 Ladepunkte in den Städten und Gemeinden des Main-
Kinzig-Kreises errichtet.

Bruchköbel ist einer der weißen Flecken im Main-Kinzig-Kreis, ohne öffentliche Ladepunkte,
daher ist es wichtig mit dem Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektromobilität in Bruchköbel zu
beginnen und die Entwicklung im Auge zu behalten.

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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Bereits heute bieten einige Hersteller Ladeströme mit 400 KW und höher an. Alle Hersteller
sind bestrebt diese Ladeströme möglichst hoch anzubieten, weil dies die Ladezeiten massiv
verkürzen würde. Die Problematik der sinkenden Lebensdauer und Leistung von Akkus wird
bereits in absehbarer Zeit gelöst werden, wodurch diesen höheren Ladeströmen nichts mehr im
Wege stehen wird. Es wird also zu prüfen sein, welche Ladestationen in Bruchköbel am
sinnvollsten sein werden.
Grundsätzlich ist ein langsames Laden des Akkus für dessen Lebensdauer ratsam, was zum
Beispiel bei längeren Haltezeiten auch kein Problem darstellt. Ist der Stop allerdings nur für
einen kurzen Zeitraum geplant und es liegt noch eine lange Strecke vor einem, sollte hier
natürlich so viel Kapazität mit so viel Ladestrom wie möglich zur Verfügung gestellt werden!

Diese Anforderungen können jedoch aus unserer Sicht nicht von uns als Kommune gestemmt
werden. Dienstleistungen wie die Versorgung mit Hochladeströmen über 250KW müssen in
naher Zukunft von Energiekonzernen übernommen werden, so wie heute Mineralölkonzerne
ein privatwirtschaftliches Tankstellennetz betreiben, wird dies auch in der Elektromobilität
entstehen müssen.

Finanzierungsübersicht:

Anlage(n):
1. Protokoll



Bahnhofstraße 50 

Tel.: (0171 6463010 
                 Peter.liessmann@spd-bruchkoebel.de 

                            SPD-Fraktion Bruchköbel 
Vorsitzender: 

Peter Ließmann 

 

 

           SPD-Fraktion   63486 Bruchköbel________     

 

 

An den Stadtverordnetenvorsteher 

Herrn Guido Rötzler 

Zum Fliegerhorst 1229 

63526 Erlensee 

 

 

 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht Unsere Zeichen   Datum 

     01.10.2020 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, 

 

die SPD-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung bittet Sie, den nachfolgenden 

Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

zu setzen: 

 

 

Ladesäulen für Elektromobilität in Bruchköbel 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat der Stadt Bruchköbel wird aufgefordert, Zuschüsse des Main-Kinzig-Kreises 

und der Kreiswerke Main Kinzig GmbH für die Errichtung von ein bis zwei Ladesäulen zu 

beantragen und hierfür die notwendigen Kosten bereitzustellen. 

 

Die Standorte für die Ladepunkte im Stadtgebiet Bruchköbel werden in 

Zusammenarbeit mit den Kreiswerken Main Kinzig GmbH festgelegt und von den 

Kreiswerken Main Kinzig GmbH errichtet.  

 

Für einen Ladepunkt (22 KW) belaufen sich die Kosten zwischen 12.000 Euro und  

15.000 Euro, die laut Beschluss des Main-Kinzig-Kreises zu gleichen Teilen aus Mitteln des 

Main-Kinzig-Kreises, der Stadt Bruchköbel sowie den Kreiswerken Main Kinzig getragen 

werden. 

 

Des Weiteren wird der Magistrat beauftragt ein Konzept zur Errichtung von 

Ladepunkten für Bruchköbel und ihre Stadtteile zu entwickeln. 

 

Begründung:  

 

Auf Grund eines Beschlusses des Main-Kinzig-Kreises im Dezember 2019, wird die 

Ladeinfrastruktur für Elektromobilität unter der Federführung der Kreiswerke Main Kinzig 

GmbH weiter ausgebaut. Hierzu werden Mittel des Main-Kinzig-Kreises in Höhe von 

430000 Euro bereitgestellt. Bisher wurden ca. 80 Ladepunkte in den Städten und 

Gemeinden des Main-Kinzig-Kreises errichtet.  

 

 



Bahnhofstraße 50 

Tel.: (0171 6463010 
                 Peter.liessmann@spd-bruchkoebel.de 

                            SPD-Fraktion Bruchköbel 
 

 

 

Bruchköbel ist einer der weißen Flecken im Main-Kinzig-Kreis, ohne öffentliche 

Ladepunkte, daher ist es wichtig mit dem Ausbau der Ladeinfrastruktur für 

Elektromobilität in Bruchköbel zu beginnen und die Entwicklung im Auge zu behalten. 

 

Bereits heute bieten einige Hersteller Ladeströme mit 400 KW und höher an. Alle 

Hersteller sind bestrebt diese Ladeströme möglichst hoch anzubieten, weil dies die 

Ladezeiten massiv verkürzen würde. Die Problematik der sinkenden Lebensdauer und 

Leistung von Akkus wird bereits in absehbarer Zeit gelöst werden, wodurch diesen 

höheren Ladeströmen nichts mehr im Wege stehen wird. Es wird also zu prüfen sein, 

welche Ladestationen in Bruchköbel am sinnvollsten sein werden. 

Grundsätzlich ist ein langsames Laden des Akkus für dessen Lebensdauer ratsam, was 

zum Beispiel bei längeren Haltezeiten auch kein Problem darstellt. Ist der Stop allerdings 

nur für einen kurzen Zeitraum geplant und es liegt noch eine lange Strecke vor einem, 

sollte hier natürlich so viel Kapazität mit so viel Ladestrom wie möglich zur Verfügung 

gestellt werden! 

 

Diese Anforderungen können jedoch aus unserer Sicht nicht von uns als Kommune 

gestemmt werden. Dienstleistungen wie die Versorgung mit Hochladeströmen über 

250KW müssen in naher Zukunft von Energiekonzernen übernommen werden, so wie 

heute Mineralölkonzerne ein privatwirtschaftliches Tankstellennetz betreiben, wird dies 

auch in der Elektromobilität entstehen müssen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Peter Ließmann 

Fraktionsvorsitzender  



Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt 
und Verkehr am 01.06.2021 

 
 

TOP 7. DS-226/2020 Antrag der SPD-Fraktion: 
Ladesäulen für Elektromobilität in Bruchköbel 

 
Der Ausschussvorsitzende ruft den TOP 7 auf und fragt, ob die SPD-Fraktion den TOP 
nochmals vorstellen möchte. Herr Woschek erklärt, dass es einen Änderungsantrag gibt und 
stellt den Antrag nochmals vor. Es soll der 3. Absatz der DS 226/2020 geändert bzw. 
gestrichen werden, da er eigentlich Teil der Begründung ist.  
 
Frau Bürgermeisterin Braun begrüßt die Anwesenden und erläutert, dass Herr Rollmann vom 
Fachbereich Bauwesen eine Präsentation bezüglich der ersten Überlegungen zum Thema 
Ladesäulen für Elektromobilität in Bruchköbel vorbereitet hat und diese im Anschluss 
präsentieren wird. 
 
Herr Rollmann hat sich zunächst grundsätzlich mit der Thematik beschäftigt, da es sich um 
Neuland handelt für die Stadt Bruchköbel. Er beschreibt, dass er sich mit der Hessenagentur 
und den Kreiswerken Main-Kinzig GmbH als beratende Institutionen in Verbindung gesetzt 
hat. Anhand der Präsentation wird erläutert, wie eine Infrastruktur für Ladesäulen seitens der 
Kommune selbstständig entwickelt werden kann und in diesem Fall mit einer Förderung 
seitens des Landes Hessen in Höhe von 40 % zu rechnen sei. Grundsätzlich stellen der 
eigentliche Betrieb und die dauerhafte Benutzbarkeit der Ladepunkte das Problem dar. Aus 
diesem Grunde sollte die alternative Bereitstellung der Infrastruktur über die Kreiswerke 
Main-Kinzig GmbH in Betracht gezogen werden. Es ist pro Ladepunkt mit einmaligen 
Investitionskosten von ca. 9.000,00 € für die Stadt zu rechnen. 
 
Herr Blum möchte wissen, ob die Stadt Bruchköbel an den Einnahmen aus verkauftem 
Ladestrom am Gewinn beteiligt sein wird. Herr Rollmann verneint dies. Vielmehr stellen 
aktuell die Ladesäulen im laufenden Betrieb einen Zuschussbedarf dar. 
 
Herr Ochs fragt, wie viele Säulen aufgestellt werden sollen. Herr Rollmann antwortet eine 
Stelle sicher, maximal werden zwei Säulen aufgestellt. Es gibt keinen Erlös und keine 
weiteren Kosten. 
 
Es kommt die Frage auf, wie lange die Autos laden. Herr Rollmann erklärt, dass der 
Ladevorgang unterschiedlich sein kann, je nach Kapazität und Ladeleistung. 
 
Herr Rollmann betont, dass nur der einmalige Investitionskostenzuschuss geleistet werden 
muss. 
 
Frau Bürgermeistern Braun erklärt, dass es verschiedene öffentliche Ladepunkte gibt wie 
z.B. bei Supermärkten und man somit in Bruchköbel gut aufgestellt ist. Weitere Ladesäulen 
werden in der Innenstadt in der Tiefgarage entstehen.  
 
Der Vorsitzende Ringel findet den Standort einer Ladstation in der Pestalozzistraße u. a. für 
die Schule sehr sinnvoll. 
 
Es wird festgehalten, dass die Haushaltsmittel bereitgestellt werden müssen. 
 
Der Absatz 3 der DS 226/2020 wird gestrichen und es erfolgt die Abstimmung. 
 
Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen. 
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SPD-Fraktion
Ersterfassungsdatum: 01.10.2020

Aktenzeichen:
Antragsteller: SPD-Fraktion

Ersteller:

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-227/2020

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 27.10.2020 9.

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt
und Verkehr 01.06.2021 8.

Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Antrag der SPD-Fraktion:
Verkehrsentwicklungsplan für Bruchköbel

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Für die Stadt Bruchköbel mit ihren Stadtteilen wird ein Verkehrsentwicklungsplan
erstellt.

2. Der Verkehrsentwicklungsplan umfasst alle innerörtlichen Verkehre (Kraftfahrzeuge,
LKW, Radfahrer und Fußgänger), die Verbindung der Stadtteile untereinander sowie die
überörtlichen Verkehrsbeziehungen zu den Nachbarkommunen, von denen Bruchköbel
betroffen ist, unter Einbeziehung des ÖPNV und der Bahnbeziehung.

3. Ziel des Verkehrsentwicklungsplans ist es,
- Sicherheit und Leichtigkeit aller Verkehre in Einklang zu bringen und zu optimieren;
- Stadt- und Stadtteile möglichst weitgehend von Durchgangsverkehr zu entlasten;
- das Kraftverkehrsaufkommen in den Wohngebieten zu minimieren;
- die inner- und überörtlichen Radwege in ihrer Struktur zu verbessern Lückenschlüsse

auf zu zeigen und die Beziehungen zu optimieren;
- die Innenstadt möglichst Radfahrer und fußgängerfreundlich zu gestalten;
- Elektromobilität zu untersuchen und Bedarfe für Ladepunkte aufzuzeigen.

4. Der Verkehrsentwicklungsplan bezeichnet die für die Zielerreichung geeigneten
Maßnahmen und die mit ihnen jeweils verbundenen Kosten.

5. Der Magistrat wird beauftragt, mit der Erstellung eines Entwurfs für den Verkehrs-
entwicklungsplan ein qualifiziertes Fachbüro zu beauftragen. Die erforderlichen Mittel
sind in den Haushaltsplan 2020 einzustellen. Der Verkehrsentwicklungsplan wird durch
die Stadtverordnetenversammlung beschlossen.

Begründung:

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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Bruchköbel braucht fundierte und aktuelle Daten und Prognosen über den Verkehr als
Planungsgrundlage für politische Entscheidungen. Dabei geht es um eine zielgerichtete
Steuerung des Verkehrs auch vor dem Hintergrund der zu erwartenden Verkehrsströme durch
Ansiedelungen am Fliegerhorst Erlensee. Gleichzeitig ist ein solcher Plan Grundlage für alle
weiteren Verhandlungen mit dem Land Hessen, um den Verkehrsfluss in der Innenstadt
selbstständig beeinflussen zu können.
Ziel muss es sein, dass im Allgemeinen die Sicherheit im Verkehr steigt und konkret die
Innenstadt und die Stadtteile vom zunehmenden Durchgangsverkehr nachhaltig entlastet
werden. Die freundlichere Gestaltung des Verkehrs für Radfahrer und Fußgänger hebt die
Wohn- und Lebensqualität in der Stadt und fördert das innerstädtische Gewerbe.

Anlage(n):
1. Original-Antrag



Bahnhofstraße 50 

Tel.: (0171 6463010 
                 Peter.liessmann@spd-bruchkoebel.de 

                            SPD-Fraktion Bruchköbel 
Vorsitzender: 

Peter Ließmann 

 

 

           SPD-Fraktion   63486 Bruchköbel________     

 

 

An den Stadtverordnetenvorsteher 

Herrn Guido Rötzler 

Zum Fliegerhorst 1229 

63526 Erlensee 

 

 

 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht Unsere Zeichen   Datum 

     01.10.2020  

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, 

 

die SPD-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung bittet Sie, den nachfolgenden 

Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

zu setzen: 

 

Verkehrsentwicklungsplan für Bruchköbel 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

1. Für die Stadt Bruchköbel mit ihren Stadtteilen wird ein Verkehrsentwicklungsplan 

erstellt. 

 

2. Der Verkehrsentwicklungsplan umfasst alle innerörtlichen Verkehre (Kraftfahrzeuge, 

LKW, Radfahrer und Fußgänger), die Verbindung der Stadtteile untereinander sowie 

die überörtlichen Verkehrsbeziehungen zu den Nachbarkommunen, von denen 

Bruchköbel betroffen ist, unter Einbeziehung des ÖPNV und der Bahnbeziehung. 

 

3. Ziel des Verkehrsentwicklungsplans ist es, 

- Sicherheit und Leichtigkeit aller Verkehre in Einklang zu bringen und zu optimieren; 

- Stadt- und Stadtteile möglichst weitgehend von Durchgangsverkehr zu entlasten; 

- das Kraftverkehrsaufkommen in den Wohngebieten zu minimieren; 

- die inner- und überörtlichen Radwege in ihrer Struktur zu verbessern  

     Lückenschlüsse auf zu zeigen und die Beziehungen zu optimieren; 

- die Innenstadt möglichst Radfahrer und fußgängerfreundlich zu gestalten; 

- Elektromobilität zu untersuchen und Bedarfe für Ladepunkte aufzuzeigen. 

 

4. Der Verkehrsentwicklungsplan bezeichnet die für die Zielerreichung geeigneten 

Maßnahmen und die mit ihnen jeweils verbundenen Kosten. 

 

5. Der Magistrat wird beauftragt, mit der Erstellung eines Entwurfs für den 

Verkehrsentwicklungsplan ein qualifiziertes Fachbüro zu beauftragen. Die 

erforderlichen Mittel sind in den Haushaltsplan 2020 einzustellen. Der 

Verkehrsentwicklungsplan wird durch die Stadtverordnetenversammlung 

beschlossen. 

 

 



Bahnhofstraße 50 

Tel.: (0171 6463010 
                 Peter.liessmann@spd-bruchkoebel.de 

                            SPD-Fraktion Bruchköbel 
 

Begründung: 

Bruchköbel braucht fundierte und aktuelle Daten und Prognosen über den Verkehr als 

Planungsgrundlage für politische Entscheidungen. Dabei geht es um eine 

zielgerichtete Steuerung des Verkehrs auch vor dem Hintergrund der zu erwartenden 

Verkehrsströme durch Ansiedelungen am Fliegerhorst Erlensee. Gleichzeitig ist ein 

solcher Plan Grundlage für alle weiteren Verhandlungen mit dem Land Hessen, um den 

Verkehrsfluss in der Innenstadt selbstständig beeinflussen zu können. 

Ziel muss es sein, dass im Allgemeinen die Sicherheit im Verkehr steigt und konkret die 

Innenstadt und die Stadtteile vom zunehmenden Durchgangsverkehr nachhaltig 

entlastet werden. Die freundlichere Gestaltung des Verkehrs für Radfahrer und 

Fußgänger hebt die Wohn- und Lebensqualität in der Stadt und fördert das 

innerstädtische Gewerbe. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Peter Ließmann 

Fraktionsvorsitzender  



Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt 
und Verkehr am 01.06.2021 

 

TOP 8. DS-227/2020 Antrag der SPD-Fraktion: 
Verkehrsentwicklungsplan für Bruchköbel 

 
Der Vorsitzende ruft den TOP 8 und den TOP 9 auf, da es sich beim TOP 9 um einen 
Änderungsantrag handelt hinsichtlich des TOP 8. 
 
Frau Bürgermeisterin Braun erklärt, dass sich zunächst mit den alten und gültigen 
Verkehrsentwicklungsplänen (VEP) von der Verwaltung auseinandergesetzt wurde und der 
aktuelle VEP von 1991 in der heutigen Sitzung vorgestellt wird. 
 
Der Änderungsantrag beinhaltet u.a. ein Mobilitätskonzept und es werden andere 
Möglichkeiten betrachtet, um den neuen Verkehrsentwicklungsplan zeitgemäß anzupassen. 
 
Es sollte festgelegt werden, welche Mittel man im Haushalt 2022 und in Folgejahren zur 
Verfügung stellen wird, um einen neuen Verkehrsentwicklungsplan aufzustellen. Die 
Bearbeitung wird einen längeren Zeitraum erfordern. 
 
Herr Rollmann erläutert den aktuellen Verkehrsentwicklungsplan von 1991. Er geht auf die 
Thematiken Durchgangsverkehr, Quell-Zielverkehr, Schwerverkehr in der Ortsdurchfahrt von 
Bruchköbel ein. Weitere Themen stellen Radverkehr, ÖPNV sowie Entwicklung von Tempo 
30-Zonen dar. Es ist festzustellen, dass das Anlegen von 30er-Zonen im Großen und 
Ganzen als umgesetzt betrachtet werden kann. Alle Ortsteile sowie die Kernstadt sind auf 30 
km/h reduziert, bis auf das sogenannte Vorhaltenetz, in diesen Straßen sind weiterhin 50 
km/h erlaubt.  
 
Ein weiterer heute noch diskutierter Punkt ist das Sperren von Durchgangsverkehr in der 
Hauptstraße. Es werden die Konsequenzen einer solchen Verkehrsumlegung aufgezeigt. 
Auch das Einbahnstraßensystem über den Inneren Ring und die Hainstraße wird erläutert.  
 
Als Fazit kann gezogen werden, dass der VEP von 1991 fast vollständig umgesetzt ist. Herr 
Rollmann regt an, dass aufgrund der vergangenen Zeit tatsächlich wieder ein neuer VEP 
bzw. ein Mobilitätskonzept erarbeitet werden sollte, auch in Bezug auf neue Themengebiete 
wie z.B. Parkraummanagement im oberirdischen Teil der Innenstadt (Tiefgarage), 
Elektromobilität und eine verstärkte Nutzung des Verkehrsmittels Fahrrad. 
 
Herr Ochs möchte wissen wie hoch die Kosten sind. Herr Rollmann erklärt, dass mit Kosten 
um die 100.000 € zu rechnen ist. 
 
Herr Ochs fragt, wie lange die Bearbeitung eines neuen VEP erfordert. Herr Rollmann 
antwortet, dass für die Verkehrserhebungen und anschließenden Ausarbeitungen mind. 1,5 
Jahre erforderlich werden. Die daraus ergebenen konkreten Maßnahmen dann durchaus 
über einen Zeitraum von ca. 10 Jahren der Realisierung benötigen. 
 
Frau Förster-Helm schlägt vor, aus den Anträgen TOP 8 und TOP 9 einen interfraktionellen 
Antrag von SPD, FDP und GRÜNEN zu machen. Somit sind die Punkte 1 und 2 aus dem 
Änderungsantrag DS 2271/2020 als Punkte 6 und 7 dem SPD-Antrag DS 227/2020 zu 
zufügen. 
 
Anschließend entsteht eine rege Diskussion hinsichtlich des Änderungsantrags. 
 
Im Ergebnis hält der Ausschussvorsitzende Ringel fest, dass Punkt 1 DS: 2271/2020 des  
GRÜNEN-Antrages zu Punkt 6 des SPD-Antrages DS 227/2020 und Punkt 2 DS 2271/2020 
des GRÜNEN-Antrags zu Punkt 7 des SPD-Antrages DS 227/2020 ergänzt wird. 



Außerdem wird im Punkt 5 des SPD-Antrages die Jahreszahl geändert, in Haushalt 2022. 
 
DS-Nr. 227/2021: 
1. Für die Stadt Bruchköbel mit ihren Stadtteilen wird ein Verkehrsentwicklungsplan 

erstellt. 
2. Der Verkehrsentwicklungsplan umfasst alle innerörtlichen Verkehre (Kraftfahrzeuge, 

LKW, Radfahrer und Fußgänger), die Verbindung der Stadtteile untereinander sowie 
die überörtlichen Verkehrsbeziehungen zu den Nachbarkommunen, von denen 
Bruchköbel betroffen ist, unter Einbeziehung des ÖPNV und der Bahnbeziehung. 

3. Ziel des Verkehrsentwicklungsplans ist es, 
- Sicherheit und Leichtigkeit aller Verkehre in Einklang zu bringen und zu optimieren; 
- Stadt- und Stadtteile möglichst weitgehend von Durchgangsverkehr zu entlasten; 
- das Kraftverkehrsaufkommen in den Wohngebieten zu minimieren; 
- die inner- und überörtlichen Radwege in ihrer Struktur zu verbessern 
Lückenschlüsse  

   auf zu zeigen und die Beziehungen zu optimieren; 
- die Innenstadt möglichst Radfahrer und fußgängerfreundlich zu gestalten; 
- Elektromobilität zu untersuchen und Bedarfe für Ladepunkte aufzuzeigen. 

4. Der Verkehrsentwicklungsplan bezeichnet die für die Zielerreichung geeigneten  
 Maßnahmen und die mit ihnen jeweils verbundenen Kosten. 
5. Der Magistrat wird beauftragt, mit der Erstellung eines Entwurfs für den Verkehrs-

entwicklungsplan ein qualifiziertes Fachbüro zu beauftragen. Die erforderlichen Mittel 
sind in den Haushaltsplan 2022 einzustellen. Der Verkehrsentwicklungsplan wird 
durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 

6. Der Magistrat der Stadt Bruchköbel möge prüfen, wie ein nachhaltiges 
Mobilitätskonzept unter Berücksichtigung der heutigen Anforderungen an 
Umweltschutz, Nachhaltigkeit und individuelle Mobilität für Bruchköbel in Verbindung 
mit der neuen Infrastruktur “Neue Mitte” und den Anbindungen der Stadteile erstellt 
werden kann. 

7. Der Magistrat der Stadt Bruchköbel möge prüfen, ob Fördermittel für die Entwicklung 

eines klima- und umweltfreundlichen Mobilitätskonzeptes beantragt werden können.  

 
Der Ausschussvorsitzende lässt den Antrag abstimmen. 
 
Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen. 
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BBB-Fraktion
Ersterfassungsdatum: 08.06.2021

Aktenzeichen:
Antragsteller: Verwaltung

Ersteller: Frau Spachovksy

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-126/2021

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Antrag der BBB-Fraktion:
Gewinnung von neuen Wahlhelfern – Steigerung der Attraktivität des Wahldienstes

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, einen Maßnahmenkatalog zur Steigerung der Attraktivität des
Wahldienstes zu entwickeln, insbesondere um neue Wahlhelfer zu gewinnen. Der
Maßnahmenkatalog sollte so kurzfristig entwickelt werden, dass er schon für die
bevorstehende Bundestagswahl am 26. September 2021 einen positiven Effekt für die
Gewinnung neuer Wahlhelfer und den fortdauernden Einsatz der bisherigen und bewährten
ehrenamtlichen Kräfte bewirken kann.

Begründung:

An der vergangenen Kommunalwahl am 14. März diesen Jahres wurde die vollständige
Besetzung der Wahllokale schwierig. Kurz vor dem Wahltag gab es noch freie Plätze für dieses
Ehrenamt. Zum Teil dürfte auch die aktuelle Corona Pandemie eine nicht unerhebliche Rolle
bei den oft älteren ehrenamtlich Tätigen zur Ausübung dieses Ehrenamtes gespielt haben. Mit
Blick auf die anstehende Bundestagswahl am 26. September wird die Corona Pandemie nicht
beendet und die Problematik weiter zu erwarten sein. Es ist daher wichtig, frühzeitig neue und
jüngere Menschen für dieses Ehrenamt zu gewinnen.

Eine Möglichkeit kann daher sein, das sog. Erfrischungsgeld zu erhöhen oder mit zusätzlichen
Leistungen zu werben, damit dieses Ehrenamt für eine größere Zielgruppe interessant wird.
Die aufgezählten Maßnahmen sind nicht abschließend, sondern vielmehr beispielhaft genannt.

Anlage(n):
1. Original-Antrag

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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BBB   Fraktion 
Stefanie  Zorbach 

Fraktionsvorsitzende 
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Antrag: Gewinnung von neuen Wahlhelfern – Steigerung der Attraktivität des Wahldienstes 
 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, 

 

die BBB - Fraktion stellt zur Tagesordnung der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 22. 
Juni 2021 nachfolgenden Antrag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, einen Maßnahmenkatalog zur Steigerung der Attraktivität des 
Wahldienstes zu entwickeln, insbesondere um neue Wahlhelfer zu gewinnen. Der 
Maßnahmenkatalog sollte so kurzfristig entwickelt werden, dass er schon für die 
bevorstehende Bundestagswahl am 26. September 2021 einen positiven Effekt für die 
Gewinnung neuer Wahlhelfer und den fortdauernden Einsatz der bisherigen und bewährten 
ehrenamtlichen Kräfte bewirken kann. 
 
Begründung:  

 
An der vergangenen Kommunalwahl am 14. März diesen Jahres wurde die vollständige Besetzung 
der Wahllokale schwierig. Kurz vor dem Wahltag gab es noch freie Plätze für dieses Ehrenamt. Zum 
Teil dürfte auch die aktuelle Corona Pandemie eine nicht unerhebliche Rolle bei den oft älteren 
ehrenamtlich Tätigen zur Ausübung dieses Ehrenamtes gespielt haben. Mit Blick auf die anstehende 
Bundestagswahl am 26. September wird die Corona Pandemie nicht beendet und die Problematik 
weiter zu erwarten sein. Es ist daher wichtig, frühzeitig neue und jüngere Menschen für dieses 
Ehrenamt zu gewinnen. 
 

Bruchköbel, 08.06.2021 

 

                Bruchköbeler BürgerBund - Fraktion  
                    Erlenweg 19   D-63486 Bruchköbel 

 

            An den 

Stadtverordnetenvorsteher 

Herrn Guido Rötzler 

Hauptstraße 32 

D-63486 Bruchköbel 

 

 

mailto:fraktion@brk-bb.de
http://www.bruchkoebeler-buergerbund.de/


 

 

Eine Möglichkeit kann daher sein, das sog. Erfrischungsgeld zu erhöhen oder mit zusätzlichen 
Leistungen zu werben, damit dieses Ehrenamt für eine größere Zielgruppe interessant wird. Die 
aufgezählten Maßnahmen sind nicht abschließend, sondern vielmehr beispielhaft genannt. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Stefanie Zorbach 
BBB-Fraktionsvorsitzende 
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Bauverwaltung
Ersterfassungsdatum: 0401.2020

Aktenzeichen:
Antragsteller: Verwaltung
Ersteller: Herr Rollmann

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-40/2020

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Magistrat der Stadt Bruchköbel 19.02.2020 12.
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 03.03.2020 7.

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt
und Verkehr 01.06.2021 10.

Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Fahrradparkplätze Innenstadt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt Fahrradstellplätze im Innenstadtbereich
wie in der Anlage beschrieben herstellen zu lassen.
Um Ladestellen für E-Bikes und elektrisch betriebene Rollstühle zu laden, wird eine
Elektroladestation am Freien Platz ausgebaut.
Finanzielle Mittel werden in 2021 bereitgestellt.

Begründung:

Nach DS 85/2019 der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN wurde in der
Stadtverordnetenversammlung vom 21.05.2019 beschlossen, dass der Magistrat
Fahrradstellplätze in der Innenstadt herstellen lassen soll.
Die Bauverwaltung hat eine Bewertung der vorhandenen Stellplätze durchgeführt. Dabei wurde
festgestellt, dass die vorhandenen Stellplätze mit veralteten, zum Teil ungeeigneten
Abstellanlagen versehen sind. Diese sollen durch moderne, vom ADFC (Allgemeinen
deutschen Fahrradclub) zertifizierte Abstelleinrichtungen ersetzt werden. Weiterhin werden
neue Stellen beschrieben, an denen neue Anlagen aufgestellt werden können.
Folgende Standorte sollen mit neuen Abstellanlagen versehen werden:

 Am derzeitigen REWE in Richtung Hinterhof (in der Zufahrt wird während der Baustelle
kein möglicher Standort zur Verfügung stehen)

 Am neuen Standort REWE Parkplatz, hier werden zahlreiche, moderne Abstellanlagen
entstehen und zusätzlich sollen E-Ladesäulen zur Verfügung stehen

 An der Bücherei
 Metzgerei Müller
 Bäckerei Bär
 Stadthotel
 Trompeter Stein

Stadt Bruchköbel
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 Die ehemalige Bushaltestelle am Freien Platz (im Boden versenkter Unterstand) wird
ebenerdig aufgefüllt, das marode Dach entfernt und dort eine E-Ladestation nebst
Überdachung aufgestellt

Die Mittel zur Aufstellung der Abstellanlagen und Überdachungen stehen nicht in 2020 zur
Verfügung. Die DS-246/2019 vom 10.12.2019 wurde ablehnend beschlossen.
Folglich müssen Mittel für E-Ladestation mit Überdachung und der Abstellanlagen erst für den
Haushalt 2021 gemeldet und beschlossen werden. Diese können folglich auch erst dann
aufgestellt werden.
Eine Kostenschätzung wird seitens der Bauverwaltung vorgenommen.

Finanzierungsübersicht:

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsjahr 2021
Produkt 12541000
Maßnahme-Nr.
Stellenbezeichnung

Bedarf €
Vorhandene Mittel €
Restliche Mittel €

Objektbezogene Einnahmen

Einmalige Zusatzbelastung
Jährliche Folgekosten
Sonstiges

Anlage(n):
1. Präsentation



Förderung Fahrradfreundlichkeit
Innenstadt



Fahrradstellplätze im 
Innenstadtbereich

1. Vorhandene Stellplätze
2. Neue Standorte

Fahrradstellplätze Innenstadt



Fahrradstellplätze Innenstadt

Bestand

 Alter REWE
 Bücherei
 Trompeterstein
 Einzelhandel



Fahrradstellplätze Innenstadt

Neuanlagen

 Neuer Supermarkt
 Bücherei
 Trompeterstein
 Einzelhandel
 Hauptstraße



Fahrradstellplätze Innenstadt

Bestand

 Alter REWE



Fahrradstellplätze Innenstadt

Bestand

 Bibliothek



Fahrradstellplätze Innenstadt

Bestand

 Altstadtcenter



Fahrradstellplätze Innenstadt

Bestand

 Trompeter Stein



Fahrradstellplätze Innenstadt

Bestand

 Post/ Restaurant



Fahrradstellplätze Innenstadt

Neue Standorte

 Neuer Supermarkt: ges.: 86 Stellpl.

17

17
9

10

17
16



Neue Standorte

 Bibliothek und Freier Platz

Fahrradstellplätze Innenstadt



Neue Standorte

 Bibliothek und Freier Platz

Fahrradstellplätze Innenstadt



Bücherei

 Mit und ohne Unterstand 

Fahrradstellplätze Innenstadt

E-Bike Lade s ta tion

He lm, Ak ku

He lm, Akk u

E-Bike  La des tation

He lm, Akku

He lm , Ak ku



An Bühne

 Verzicht auf 1-2 PKW-Stellplätze 

Fahrradstellplätze Innenstadt

E-Bike Ladestation

Helm, Akku

Helm, Akku



Ehemalige Bushaltestelle

Fahrradstellplätze Innenstadt



Ehemalige Bushaltestelle

Fahrradstellplätze Innenstadt

E- Bike  L ade st atio n

Helm , Ak ku



Neue Standorte

 Metzgerei Müller, Bäckerei Bär

Fahrradstellplätze Innenstadt



Neue Standorte

 Stadthotel

Fahrradstellplätze Innenstadt



Kosten

 Anfrage bei EnergieNetz Mitte
Variante 1
Schließfach-Ladeschrank mit 12 Fächern
Die Kosten für die Lieferung, Montage, Anschluss und Inbetriebnahme sowie der dazugehörigen Tiefbauarbeiten betragen 
ca. 16.500 €

Fahrradstellplätze Innenstadt



Kosten

 Anfrage bei EnergieNetz Mitte

 Variante 2
Pedelec-Ladesäule für 4 E-Bikes Freigabe per Handy APP
Die Kosten für die Lieferung, Montage, Anschluss und Inbetriebnahme sowie der dazugehörigen Tiefbauarbeiten betragen 
ca. 13.000 €

Fahrradstellplätze Innenstadt
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Bauverwaltung
Ersterfassungsdatum: 25.05.2021

Aktenzeichen:
Antragsteller: Verwaltung

Ersteller: Herr Kullmann

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-105/2021

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Magistrat der Stadt Bruchköbel 02.06.2021 3.
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021 13.

Titel:

Grenzänderungsvertrag zwischen den Städten Hanau und Bruchköbel

Beschlussvorschlag:

Der in der Anlage beigefügte Grenzänderungsvertrag zwischen den Städten Hanau und
Bruchköbel wird beschlossen.

Begründung:

Nach dem vierspurigen Ausbau der B45 auf Höhe der Kernstadt von Bruchköbel, zerschneidet
die B45 die zur Stadt Hanau gehörende Gemarkung Mittelbuchen Flur 19 so, dass das noch
zum Stadtgebiet der Stadt Hanau gehörende, östlich der B45 befindliche Gebiet keinen
straßenmäßigen Anschluss an das übrige Stadtgebiet der Stadt Hanau hat.

Dieses ca. 193.000 qm große Gebiet besteht ausschließlich aus landwirtschaftlichen Flächen,
Feldwegen, einer Wasserfläche und dem Deponiekörper der Altdeponie „An der B 45“, deren
Stilllegungspflichten dem Main-Kinzig-Kreis obliegen. Die Eigentumsverhältnisse an den
Grundstücken in diesem Gebiet verteilen sich auf Privateigentümer, die Bundes- und
Landesstraßenverwaltung, die Stadt Bruchköbel und hinsichtlich der Feldwege und
Wasserfläche auf die Stadt Hanau – Fachbereich Grundstück und Logistik. Planungsrechtlich
ist die Fläche im RegFNP/Regionalplan Südhessen 2010 als Vorranggebiet für die
Landwirtschaft und als Vorbehaltsgebiet für besondere Klimaschutzfunktionen ausgewiesen.

Die Stadt Bruchköbel beabsichtigt perspektivisch dieses Gebiet mit einer Fläche von ca.
64.000 qm gewerblich zu entwickeln und mit einer Fläche von ca. 58.000 qm wohnbaulich zu
entwickeln, ist hieran aber wegen der derzeit fehlenden Planungshoheit gehindert.

Aus diesen Gründen soll der Grenzänderungsvertrag zwischen den Vertragspartner gemäß der
Anlage dieser Vorlage geschlossen werden. Ein entsprechender Beschluss der Stadt Hanau
wird parallel angestrebt.

Der Grenzänderungsvertrag bedarf der Genehmigung der oberen Aufsichtsbehörde. Die obere
Aufsichtsbehörde hat den Grenzänderungsvertrag mit dem Genehmigungsvermerk im
Staatsanzeiger für das Land Hessen öffentlich bekannt zu machen. Die Städte Hanau und
Bruchköbel ersuchen die Aufsichtsbehörde nach Genehmigung dieses Vertrages durch sie,
das Grundbuchamt um Berichtigung des Grundbuches zu ersuchen. Die beteiligten Gemeinden

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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haben den Grenzänderungsvertrag mit dem Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehörde
anschließend im Hanauer Anzeiger öffentlich bekannt zu machen.

Anlage(n):
1. Grenzänderungsvertrag
2. Lageplan zum Grenzänderungsvertrag



Grenzänderungsvertrag  

zwischen 

der Stadt Hanau, vertreten durch den Magistrat, Am Markt 14-18, 63450 Hanau 

und 

der Stadt Bruchköbel, vertreten durch den Magistrat, Innerer Ring 1, 63486 Bruchköbel 

 

Präambel 

Nach dem vierspurigen Ausbau der B45 auf Höhe der Kernstadt von Bruchköbel zerschneidet die B45 

die zur Stadt Hanau gehörende Gemarkung Mittelbuchen Flur 19 so, dass das noch zum Stadtgebiet 

der Stadt Hanau gehörende, östlich der B45 befindliche Gebiet keinen straßenmäßigen Anschluss an 

das übrige Stadtgebiet der Stadt Hanau hat. Dieses ca. 193.000 qm große Gebiet besteht 

ausschließlich aus landwirtschaftlichen Flächen, Feldwegen, einer Wasserfläche und dem 

Deponiekörper der Altdeponie „An der B 45“, deren Stilllegungspflichten dem Main-Kinzig-Kreis 

obliegen. Die Eigentumsverhältnisse an den Grundstücken in diesem Gebiet verteilen sich auf 

Privateigentümer, die Bundes- und Landesstraßenverwaltung, die Stadt Bruchköbel und hinsichtlich 

der Feldwege und Wasserfläche auf die Stadt Hanau – Fachbereich Grundstück und Logistik. 

Planungsrechtlich ist die Fläche im RegFNP/Regionalplan Südhessen 2010 als Vorranggebiet für die 

Landwirtschaft und als Vorbehaltsgebiet für besondere Klimaschutzfunktionen ausgewiesen. 

Die Stadt Bruchköbel möchte dieses Gebiet mit einer Fläche von ca. 64.000 qm gewerblich 

entwickeln und mit einer Fläche von ca. 58.000 qm wohnbaulich entwickeln, ist hieran aber wegen 

der derzeit fehlenden Planungshoheit gehindert. 

Aus diesen Gründen schließen die Vertragspartner nachstehenden Grenzänderungsvertrag: 

 

§ 1 Flächenumfang der Grenzänderung und neuer Grenzverlauf zwischen den Vertragspartnern 

(1) Die Grundstücke Gemarkung Mittelbuchen Flur 19 Flurstücke 156 bis 193 (Flächenumgriff 

siehe Anlage „Lageplan zum Grenzänderungsvertrag“) werden ab dem 1.1.2022 nicht mehr 

zum Stadtgebiet der Stadt Hanau gehören, sondern werden Teil des Stadtgebiets der Stadt 

Bruchköbel. 

 

(2) Es handelt sich hierbei um eine Grenzänderung von geringer Bedeutung im Sinne von § 17 

Abs. 2 HGO, da weniger als 3 % des Stadtgebietes der Stadt Hanau von der Abgabe betroffen 

ist und von der Grenzänderung keine Einwohner betroffen sind. 

 

(3) Die neue Stadtgebietsgrenze zwischen den Vertragspartnern verläuft an der östlichen 

Grundstücksgrenze der Gemarkung Mittelbuchen Flur 19 Flurstück 154 vom östlichen 

Grenzpunkt, der die Flurstücke 114 und 154 trennt im Norden, über den südwestlichen 

Grenzpunkt, der die Flurstücke 154 und 156 trennt bis zum südöstlichen Grenzpunkt, der die 

Flurstücke 154 und 157 und 143 trennt im Süden gemäß Anlage „Lageplan zum 

Grenzänderungsvertrag“, hier neuer Grenzverlauf in rot gestrichelt, zu diesem Vertrag. 

 

 



 

§ 2 Grundeigentumsübertragung 

(1) Die Stadt Hanau – Fachbereich Grundstück und Logistik - ist Eigentümerin der im Grundbuch 

des Amtsgerichts Hanau von Mittelbuchen Blatt 3419 eingetragenen Grundstücke 

Lfd. Nr. 50 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 160 Verkehrsfläche Im Bücherfeld und 

311 qm groß;  

Lfd. Nr. 51 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 165 Wasserfläche Im Bücherfeld und 

1.578 qm groß; 

Lfd. Nr. 52 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 166 Verkehrsfläche Im Bücherfeld und 

6.252 qm groß; 

Lfd. Nr. 53 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 171 Verkehrsfläche Im Bücherfeld und 

963 qm groß; 

Lfd. Nr. 54 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 178 Verkehrsfläche Im Bücherfeld und 

567 qm groß; 

Lfd. Nr. 55 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 181 Verkehrsfläche Im Bücherfeld und 

294 qm groß; 

Lfd. Nr. 56 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 186 Verkehrsfläche Bei den Reusser 

Sieben Morgen und 3.019 qm groß; 

Lfd. Nr. 57 Gemarkung Mittelbuchen Flur 19, Flurstück 193 Verkehrsfläche Bei den Reusser 

Sieben Morgen und 937 qm groß; 

 

Diese Grundstücke sind in Abt. II und III des Grundbuches unbelastet. 

 

(2) Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass der in Absatz (1) genannte Grundbesitz von 

der Stadt Hanau in das Alleineigentum der Stadt Bruchköbel übergehen soll. Besitz, Nutzen 

und Lasten sowie die Verkehrssicherungspflicht gehen von der Stadt Hanau auf die Stadt 

Bruchköbel am Tag der Eigentumsumschreibung im Grundbuch über. 

 

(3) Die Vertragsparteien ersuchen die Aufsichtsbehörde, die zuständigen Behörden nach 

Genehmigung dieses Vertrages um die Berichtigung öffentlichen Bücher zu ersuchen, 

insbesondere das Grundbuchamt zur Berichtigung des Grundbuches, und diesen Behörden 

einen Hinweis auf die Kostenfreiheit dieser Änderungen unter den Voraussetzungen des § 17 

Abs. 6 HGO zu erteilen. 

 

§ 3 Zukünftige Bauleitplanung der Stadt Bruchköbel im Grenzänderungsgebiet, 

Wohlverhaltensklausel 

(1) Spätestens mit Beginn der Bauleitplanung der Stadt Bruchköbel im Grenzänderungsgebiet ist 

ein regionalplanerisches Abweichungsverfahren durchzuführen oder entsprechende 

Gebietsausweisungen in der Fortschreibung des RegFNP/Regionalplans Südhessen zu 

bewirken. Gegen die diesbezügliche Ausweisung eines „Siedlungsgebiets Planung“ und eines 

„Gewerbegebiets Planung“ wird die Stadt Hanau keine Einwände erheben.  

 

(2) Im Rahmen der Beteiligung zu den Bauleitplanverfahren wird die Stadt Bruchköbel § 2 Abs. 2 

BauGB in Bezug auf die Stadt Hanau im besonderen Maße beachten. Die Stadt Hanau wird 

bei Einhaltung des interkommunalen Abstimmungsgebots durch die Stadt Bruchköbel 

insbesondere zum beabsichtigten Gewerbegebiet keine Einwände erheben, wenn der 



Einzelhandelsausschluss für Gewerbegebiete nach dem RegFNP/Regionalplan Südhessen 

vollständig von der Stadt Bruchköbel beachtet wird. 

 

§ 4 Zahlungen der Stadt Bruchköbel an die Stadt Hanau 

(1) Für den Eigentumsübergang der in § 2 genannten Grundstücke zahlt die Stadt Bruchköbel 

einen Betrag von (Buchwert) 2,67283 €/qm, für insgesamt 13.921 qm also einen 

Gesamtbetrag von 37.208,58 €. Der Betrag ist zur Zahlung fällig vier Wochen nachdem das 

Grundbuchamt die Eigentumsumschreibung den Vertragsparteien mitgeteilt hat. 

 

(2) Sollte die Stadt Bruchköbel ein Gewerbegebiet im Grenzänderungsgebiet ausweisen, so zahlt 

sie jährlich 30 % der aus diesem Gebiet generierten Gewerbesteuereinnahmen an die Stadt 

Hanau. Die Stadt Bruchköbel wird der Stadt Hanau bis zum 31.3. eines jeden Jahres für das 

Vorjahr über die Gewerbesteuereinnahmen aus diesem Gebiet Rechnung legen und bis zum 

30.4. eines jeden Jahres den anteiligen Betrag an die Stadt Hanau zahlen. Diese Verpflichtung 

gilt für 15 Jahre ab Jahresende der Bekanntmachung des Bebauungsplans.  

 

(3) Sollte die Stadt Bruchköbel ein Wohnbaugebiet im Grenzänderungsgebiet ausweisen, so 

erhöht sich der Gewerbesteueranteil nach Abs. (2) um 10-Prozentpunkte. Diese 

Verpflichtung gilt für 15 Jahre ab Jahresende der Bekanntmachung eines 

Wohnbaubebauungsplans. Sollte die Stadt Bruchköbel statt eines Wohnbaugebietes ein 

Mischgebiet im Grenzänderungsgebiet ausweisen, so gilt ebenfalls Abs. (3) S. 1 dieser 

Vorschrift mit der Maßgabe, dass in diesem Fall auch der Gewerbesteueranteil nach Abs. (2) 

i.V.m. Abs. (3) S.1 dieser Vorschrift aus dem Mischgebiet anteilig abzuführen ist. 

 

§ 5 Jagdrecht 

Die Grenzen der Jagdbezirke bleiben von der Grenzänderung unberührt. 

 

§ 6 Aufschiebende Bedingungen, Tag der Rechtswirksamkeit der Grenzänderung, Ausschluss der 

ordentlichen Kündigung 

(1) Dieser Vertrag steht unter den aufschiebenden Bedingungen, dass 

 

a) die Stadtverordnetenversammlungen der Städte Hanau und Bruchköbel mit der 

Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Stadtverordneten in den jeweiligen Städten den 

vorliegenden Vertrag beschließen 

und 

b) die Kommunalaufsicht des Regierungspräsidiums Darmstadt den vorliegenden Vertrag 

genehmigt. 

Die aufschiebenden Bedingungen können nach dem 31.12.2021 nicht mehr eintreten. 

(2) Die Rechtswirksamkeit der Grenzänderung tritt am 1.1.2022 ein. 

 

(3) Eine ordentliche Kündigung dieses Vertrages ist ausgeschlossen. Das Recht zur 

außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. 

 

 



§ 7 Nebenabreden  

Nebenabreden zu diesem Vertrag wurden nicht getroffen.  

 

§ 8 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so 

berührt dies die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. An die Stelle der rechtswidrigen 

Regelungen soll diejenige rechtmäßige Regelung treten, deren Wirkung der Zielsetzung am nächsten 

kommt, die die Vertragspartner mit der rechtswidrigen Regelung verfolgt haben. Die vorstehenden 

Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist. Sollte 

sich bis zum Wirksamwerden der Grenzänderung herausstellen, dass eine Regelung dieses Vertrages 

aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen ganz oder teilweise nicht realisierbar ist, so verpflichten 

sich die Vertragspartner, diese durch eine dem ursprünglichen Regelungsziel entsprechende 

Formulierung zu ersetzen. Tritt diese Erkenntnis nach dem 1.1.2022 ein, so sind die Vertragsparteien 

verpflichtet, so zu verfahren, wie es der betroffenen Regelung am ehesten entsprechen würde. 

 

 

Hanau,        Bruchköbel, 

 

 

Kaminsky, Oberbürgermeister     Braun, Bürgermeisterin 

 

 

Weiss-Thiel, Bürgermeister     Blum, Erster Stadtrat  
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Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Magistrat der Stadt Bruchköbel 09.06.2021
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Bildung einer Friedhofskommission – Wahl der Mitglieder

Beschlussvorschlag:

1. In die vom Magistrat gebildete Friedhofskommission werden fünf Mitglieder aus der
Stadtverordnetenversammlung sowie fünf stellvertretende Mitglieder gewählt.

2. Als sachkundige Einwohner/innen werden bis zu zehn Mitglieder sowie 3 - 8
stellvertretende Mitglieder gewählt.

Begründung:

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 09.06.2021 die Bildung einer Friedhofskommission
beschlossen. Sie besteht aus der Bürgermeisterin, 2 Mitgliedern des Magistrates, fünf
Mitgliedern aus der Stadtverordnetenversammlung und 10 sachkundigen Einwohner/innen.

Die Wahl der Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder aus der Stadtverordnetenversammlung
sowie der sachkundigen Einwohner erfolgt aufgrund von Wahlvorschlägen aus der
Stadtverordnetenversammlung am Sitzungsabend.

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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Titel:

Wahlen für die Mitglieder der Eigenbetriebskommission des Eigenbetriebs Soziale
Dienste: Stadtverordnete und wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene
Personen

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, Mitglieder der Eigenbetriebskommission
Eigenbetrieb Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel zu wählen.

Es handelt sich um 7 Stadtverordnete und deren Stellvertreter, sowie 5 wirtschaftlich oder
technisch besonders erfahrene Personen und deren Stellvertreter.

Begründung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat gemäß der Eigenbetriebssatzung § 8 Abs.1 sieben
Stadtverordnete und deren Vertreter sowie fünf wirtschaftlich oder technisch besonders
erfahrene Personen und deren Vertreter für die Eigenbetriebskommission zu wählen.

Die Wahl der Stadtverordneten und deren Vertreter ist geheim und nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl durchzuführen (§ 55 Abs. 1 und 3 HGO).

Die Wahl der wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen ist geheim und
nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl durchzuführen (§ 6 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz).

Vertreter und Vertreterinnen des Personalrates sind hier nicht zu wählen, dies liegt in der
Obliegenheit des Personalrates. Sinngemäß gilt dies auch für den Magistrat.

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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Titel:

Wahlen für die Mitglieder der Eigenbetriebskommission des Eigenbetriebs Wirtschaftli-
che Betriebe: Stadtverordnete und wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene
Personen

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, Mitglieder der Eigenbetriebskommission
Eigenbetrieb Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel zu wählen.

Es handelt sich um 6 Stadtverordnete und deren Stellvertreter, sowie 4 wirtschaftlich oder
technisch besonders erfahrene Personen und deren Stellvertreter.

Begründung:

Die Stadtverordnetenversammlung hat gemäß § 5 der Eigenbetriebssatzung sechs
Stadtverordnete und deren Vertreter sowie vier sachkundige Bürger und deren Vertreter für die
Eigenbetriebskommission zu wählen.

Die Wahl der Stadtverordneten und deren Vertretern ist geheim und nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl durchzuführen (§ 55 Abs. 1 und 3 HGO).

Die Wahl der wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrenen Personen ist geheim und
nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl durchzuführen (§ 6 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz).

Vertreter und Vertreterinnen des Personalrates sind hier nicht zu wählen, dies liegt in der
Obliegenheit des Personalrates. Sinngemäß gilt dies auch für den Magistrat.

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT



Postanschrift: Innerer Ring 1, 63486 Bruchköbel
Hausanschrift: Zum Fliegerhorst 1229, 63526 Erlensee

Telefon: 06181/ 975-221 EMail: hauptamt@bruchkoebel.de
Telefax: 06181/ 975-203 Website: www.bruchkoebel.de

Seite 1 von
1

Zentrale Dienste
Ersterfassungsdatum: 13.05.2021

Aktenzeichen:
Antragsteller: Verwaltung

Ersteller: Frau Nejedly-Willig

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr.: DS-117/2021

Beratungsfolge Sitzungstermin TOP
Magistrat der Stadt Bruchköbel 09.06.2021
Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Bruchköbel 22.06.2021

Titel:

Wahl der Mitglieder des Personalrates für die Eigenbetriebskommissionen „Soziale
Dienste der Stadt Bruchköbel“ sowie „Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel“

Beschlussvorschlag:

1. Für die Eigenbetriebskommission „Soziale Dienste der Stadt Bruchköbel“ werden aus
dem Personalrat der Stadt Bruchköbel folgende Mitglieder gewählt:

als Mitglieder: Karin Trauppell-Daus
Nicole Lenz

als stellvertretende Mitglieder Marcel Schneider
Jörg Lohfink

2. Für die Eigenbetriebskommission „Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Bruchköbel“
werden aus dem Personalrat der Stadt Bruchköbel folgende Mitglieder gewählt:

als Mitglied Marcel Schneider
Jörg Lohfink

als stellvertretende Mitglieder Karin Trauppell-Daus
Nicole Lenz

Begründung:

Der neu gewählte Personalrat hat in seiner Sitzung am 12.05.2021 die Mitglieder und deren
Stellvertreter für die Eigenbetriebskommissionen beschlossen.

Die Wahl erfolgt gemäß § 6 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 7 Eigenbetriebsgesetz für die Wahlzeit des
Personalrates.

Der Personalrat der Stadt Bruchköbel schlägt die oben genannten Personen zur Wahl vor.

Stadt Bruchköbel
DER MAGISTRAT
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